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Stämpelgebübr für jede Einschaltung 
Zuſendungen werden range erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent fg 
ſchließung vom 30. März d. J. den erſten Kreiskommiſſär im far 
Krakauer Verwaltungsgebiete, Anton Kalitowski, zum Statt⸗ 
haltereirathe und Kreishauptmanne in Sandee allergnädigſt zu 
ernennen geruht. i 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 31. März d. J. den Korvetten⸗Kapitänen bo 
der Kriegsmarine, Rudolph Dufwa und Friedrich Freiherrn von] 

dd, die Bewilligung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die den⸗ 5 
elben von Ihrer Majeftät der Königin von England verliehenen fg 
Ehrenſäbel annehmen und außer Dienft tragen zu dürfen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
9224 80 vom 3. April d. J. dem Venetianiſchen Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrathe, Joſeph Kemperle, als Anerkennung ſeiner aus. 
gezeichneten und kreuen Dienſtleiſtung das Ritterkreuz des Franz 
Joſeph⸗Ordens allergnädigft zu verleihen geruht. } \ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben dem Rittmeiſter im 
Erzherzog Johann 1. Dragoner⸗Regimente, Albrecht Friedrich 
Freiherrn v. Uslar-Gleichen, dem * im Graf Khe⸗ 
venhüller 35. Infanterie-Regimente, Joachim Grafen v. Pöt⸗Jz 
ting, und dem Oberlieutenant deſſelben Regiments, Jaroslaw] 
Freiherrn v. Schönau, die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt läßt fi 
u verleihen gerubt. “anfragen lä i 3. 
i Se. k. k. Apofoliche Majeſtät haben dem Sektionsrathe des Bei en Bet egen 11 85 Handeln und Mä⸗ 
Miniſteriums für Kultus und Unterricht, Ludwig Ritter von keln zwiſchen ch di ein mezzo termine 
Heufler, die k. k. Kämmererswürde alergnädigſt zu verleihen beid 5 Conferenzſitzung ohne 
geruht. der beiden ſtreitenden Parteien ſtattgefun⸗ 

e e an geweigert zu 
1 auf HET, eine Geldentſchädigung einzugehen, 
3 ch die, Entſchädigungsfrage ihrem Prin⸗ 
nach bedroht, die Aufgabe der bald als Audito⸗ 
bald als Richtercollegium fungirenden Conferenz⸗ 


neue Baſis der weiteren 


f 0 utz treuer⸗ 
gebener Unterthanen, die ſich für ihre diplomatiſch incor⸗ 


en zu zie⸗ 


ufen und in lakoniſchen Redewendun, en ſich 


5 en Seite 
der Starrſinn der einen 
ſchuldigende Zähigkeit von der andern treffen mußte. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Beförderungen: Der Oberſt Eduard Stäger v. Wald⸗ 
burg, des Adjutantenkorps, mit gleichzeitiger Verſetzung in den 
2 zum Generalmaſor und der Hauptmann erſter Klaſſe, 
Pe & raf Thun-Hohenftein, des 1. Sr. k. k. Apoſtoliſchen rium 
— — öchften Namen führenden Linien⸗Infanterte⸗Regi⸗ 19 
Beide mit Dr Bei im Adjutantenkorps und Flügel-Adjutanten, 


AN; fi 7 a 7 * * „ 
Grafen v. Radepty, mung zur Dienſtleiſtung beim Leldwarſcheg „Len Sntereff iſt eine Plänkelei, 
Duittirung: Der Major Mori v. Jotchich, des Ro- Zeit in der „Kölner Zeitung“ ſpielt. Dem genannten 
Grenz- Infanterie⸗Regiments. 5 “Blatt 1 7 neapolitaniſche Zuſtände betreffend, wie⸗ 
2 d v 


manen⸗Banater 13. 
eee ne un, - Brüſſel aus officidfer Quelle f d 
Nichtamtlicher Theil. ger gemacht wat es ae Ae 
Krakau, 7. April. 


miſnenden Saßtg mit einigen anzweiſelnden oder pole⸗ 
12 ’ ; e itet. ird ihr heut 
Suter wür kü poche Frage an überrafhen- merkungen begleitet. So wird ihr heute 
den Wechſelfällen ſo reich, als die Neuenburger An⸗ 


ein Actenſtück mitgetheilt, welches zur Entkräftung der 
gelegenheit, ſelten eine durch ſo unerwartete über Nacht 


hebe die Gal des Königreichs beider Sicilien 
i in i i zuen Hauptbeſchwerde, daß fie zu wenig Sorgfalt 
e ee era wagen öffentlichen Arbeiten verwende, Alm? und auß 
n Die ene Ye Febamendet ſem Zw hervorgeht, daß die Regierun jährlich zu die⸗ 
eheuren enh zu gen! . 
de beiden hauptſächlich betheiligten nächſter 
daß an eine Löſung der Schwierigkeiten in na 


ſiebe weck nicht weniger als 4,045 
Mill ten Theil der ganzen Staatseinkünfte (27'/, 
und die vermittelnden Mächte 


ucati à 1 fl. 3 


welche ſeit einiger 


merkt n 


Zeit kaum zu denken iſt, 0 Aus⸗ nachlasßan die „Köln. Ztg.“: „Eine auffallende Ver⸗ nen Theil von Mogheſtan in Iran, die Inſeln Kiſchin 
aben, einen Weg zur chläſſi f f b it Perſiens, mehrere feſte 
105 . 5 widerſtrebenden Intereffen |politan hung der materiellen Intereſſen scheint der nea⸗ und Ormus unter Oberhoheit Perſiens, mehrere feſt 


am wenigſten verletzt, da wie es ſcheint, man darauf 
de muß; de erm zu finden, welche allſeitig 
zu befriedigen im Stande wäre. Es liegt in dieſem 
Vorgang ebenſo das Zugeſtändniß einer dringenden 
Nothwendigkeit, als der Beweis eines unverwüſtlichen 
guten Willens, da zuletzt doch eine Preſſion zur An⸗ 
nahme des eventuell aufzufindenden mezzo 17 
füglich nicht angewendet werden kann, und das arg . 
was erfolgen kann nur darin beſteht, daß die 1 1 
de b b n de k de re 
beſtehen, wie ſie ſeit der 

ae A nicht zu Nutzen und Frommen 


Feuilleton. 


andere Turin gibt es doch Leute welche die Dinge 
Flüchli ſehen als die Italianiſſimi und ihr meiſt aus 
ein dontgen beſtehender Anhang. So z. B. äußert ſich 
„Wir nſervatives piemont. Journal (il Campanone); 
würde ſinden das Benehmen unſers Cabinets weder 
ein in ‚noch vernünftig; wir bezeichnen dasſelbe als 
nicht ſultirendes und provocirendes; es handelt Sich 
liche um eingebildete Beleidigungen, fondern um wirt: 
läugn, und Graf Cavour vermag das auch nicht zu 

Len. Er ſollte als Ehrenmann fein Unrecht ein- 
mare 


eheli, enden Bahn verſammelt. Wir, nämlich zwei 
anen Schweden, ein ſehr dicker und ein dünner, zwei 
Wenn davon der eine Philolog, und meine Wenigkeit. 


I Wien, 5. April. [Der Bericht 
Pariſer Induſtrie-Ausſtellung. ieder ein 
Opfer der Börſe. Ein Familienfeſt. Oper. 
Bazzini. Die Praterfahrten Herr Profeffor 
Jonak, der Ihnen von ſeiner Wirkſamkeit an der k. 


Provinzialſtadt, wie Pompeji war, vermuthen konnte, 
und ſo betreten wir denn auch a 1 den für das 
römiſche Städteleben fo wichtigen Platz, das Forum, 


über die 


— it ein ich geſagt habe „Wartekäfige“, fo will ich da⸗ umgeben von den Tempeln der vornehmſten Götter 

bisherne eigenthümliche Einrichtung bezeichnen die ich und von einigen anderen, für Handel und Wandel 

Eine zoologiſche Reife nach 2 Bisher wur in Neapel gefunden. Die 5 Glaffen, 10 und Sffentlichen Verkehr beſtimmten ebäuden, Ich 
Mriktelmeere. müſſenan auch dort die Eiſenbahnreiſenden eintheilt, konnte mich, muß ich geſtehen, obgleie ich in den ein⸗ 

5 IV aber dung einem einzigen großen Raume warten, ſind ſtigen Mittelpunkt des regſten Lebens 6 ne ſest war, eines 
3 ; a * Das fürch feſte eiferne Gitter von einander getrennt. Gefühls der Enttäuſchung nicht 95 ren, han⸗ 
10 Ein Gang durch Pompeji. ſeine hat für einzelne Paſſagiere des dritten Standes taſie hatte ſich die Ruinen weit vollſtändiger conſtruirt, 


% Da man an Pompeji einen guten Theil 12 55 
(akt en römische unt griechischen Altertbumew e 
ſo iſt von einem Gange 


große Bequemlichkeit, indem fie durch das Gitter 


die 8 und dazu kommt, daß natürlich jeglicher transportable 
a Fend in den Käfig der zweiten Claſſe ſtrecken und 


Schmuck, alle die tauſend Geräthſchaften, die man auf⸗ 


1 : i ö bracht ſi 

ſchaft ſtudiren kann, 4 piccola moneta bitten, fand, nach Neapel ins Muſeum gebracht find. So 
—.— nichts anderes zu erwarten, als ein ſehr Sr aun unmittelbarer Nähe von Pompeji iſt ein Halte⸗ braucht es geraume Zeit, ehe Lv 5 eiſte die um⸗ 
füchlicher Eindruck, und dieſer, hier auf ein Paar Spotz keine g. Man geht über die Straße nach Salerno, und geſtürzten Säulen wieder aufrichte u > die Götterbil- 
ten, zuſammengedrangt, droht gar in ein bloßes Nich wo „npert Schritte hinter dem kleinen Gaſthauſe, der und die opfernde Menge zwiſ 5 de denkt. Unſer 
zu ammen zu ſchrumpfen. Nun, wir beabſichtigen auh ie dic ein Mittagbrot beſtellten, beginnen die Ruinen.] Philolog aus Kopenhagen batte e wlan ſo gut im 
nut das Alleräußerlichſte eines Beſuches der über an⸗ Tu militäriſch bewacht und man nimmt gleich | Kopfe und war fo trefflich vorbereite, daß er von jedem 


derche lb Jahrtausende verſchütteten und jetzt etwa zum 
vierten Theile dem Tageslichte wiedergegebenen Stab! 
zu ſchildern. Gelehrte Discuſſionen wären hier über: 
deupt echt am Platze und ich könnte fie auch beim 
beten Alen nicht geben, da ich eben nur als ein g. 
wöhnliche, Menſchenkind und nicht als Mitglied der 


ingange einen uniformirten Führer gegen eine 


beim E f Gebäude uns die muthmaßliche Beſtimmung fagen 
Entſchädigung, 


konnte. Die wenigſten Zweifel herrſchen über den, die 
ſchmale Nordſeite 5 su begrenzenden Tempel des 
Jupiter, von dem nach Oſten ein ſehr merkwürdiges 
aber räthſelhaftes Gebäude liegt, welches man das 
Pantheon zu nennen pflegt. Dieſe Ruinen deſſelben 


mäßige ie nur dadurch etwas erhoͤht 
100 daß an zehn bis zwölf Orten andere Individuen, 
DR fe verſchloſſene Räume aufſchließen, Moſaiken mit 

Nr begießen, um fie chtbarer zu machen u. dgl. 
auch an die Geldbörſe Anſprüche machen, 


l 2 2 U x 3 5 fr ; thumsfo; h a 

are durch die Ruinen gewan⸗ Obgleich, wie geſagt, kaum mehr als der vierte] find für den, welcher nicht Alterthumsforſcher iſt, des⸗ 

bin. n . ne Stadt wieder frei gelegt, fo befinden ſichf halb beſonders anziehend, weil hier einige der Wand⸗ 
r 


Vir hatten uns früh halb 6 Uhr in den Warte: 


aße ai glücklicher Weiſe alle bedeutenderen öffentli⸗ gemälde an Ort und San rag ſind, die man 
ei des Bahnhofes der von Nicerg und Gaftella ö 


chen Gebaude, die man, der Analogie nach, in einer! ſonſt faſt überall aus den Wänden berausgefägt hat. 


Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr 
10 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiſtration des Blatt 


oſſehen und wieder gut zu machen ſuchen, ſtatt zu re⸗ 

nommiren, zu lächeln und Oeſterreich gering zu ſchätzen. 

Diejenigen welche 
treiben, ſind entwe⸗ 
) 1 gegen Oeſterreich be⸗ 
ſeelt, oder fie verbergen ihre wahre Anſchauung auf 
heuchleriſche Weiſe. Oeſterreich will weder unſere Preß⸗ 
freiheit vernichten, unſere Gonftitution zerſtören noch 
alles iſt unwahr, und 
wird dem großen Haufen als aufreizendes Mittel einge⸗ 
— 551 iſt gegen die öſterrei⸗ 
chiſche Herrſchaft in Italien gerichtet; Piemont, oder 
und Conſorten wollen 
Italien ſoll ein eini⸗ 
Darauf arbeitet alles 


1857. 


für den Raum einer vier⸗ 
es. (Ring⸗Platz, Nr. 358. 


. N 


Jagelloniſchen Univerſität her wohl bekannt ſein wird, 
befindet ſich gegenwärtig in unſerer Mitte. Er hat 
für dieſen Semeſter feine Vorträge an der Prager Uni- 
verſität ſiſtirt, um hier den Bericht über die Pariſer 
Induſtrie⸗Ausſtellung zu vollenden, mit deſſen Redac⸗ 
tion er beauftragt it. Die Vollendung dieſes Berich⸗ 
tes iſt durch verſchiedene Umſtände, welche größtentheils 
in der früheren Redaction ihren Grund hatten, verzö⸗ 
gert worden, und als Profeſſor Jonak vor kurzer Zeit 
die Arbeit übernahm, waren, glaube ich, erſt vier Hefte 
erſchienen, während in anderen Ländern die Berichte 
ſchon längſt abgeſchloſſen ſind. Profeſſor Jonak hat 
alſo eine Aufgabe übernommen, die ohne Zweifel nicht 
leicht zu löfen iſt? bei den ausgezeichneten Fähigkeiten 
und dem ausgebreiteten Wiſſen dieſes Mannes wird es 
ihm jedoch ſicherlich gelingen, dem Berichte trotz ſeines 
ſpäten Erſcheinens ein hohes Intereſſe zu verleihen, in⸗ 
dem ein gründlich und ſorgfältig redigirter, wenn auch 
verſpäterer Bericht jedenfalls intereſſanter und wichtiger 
iſt, als eine flüchtige Arbeit, als welche ſich z. B. der 
preußiſche Bericht darſtellt, der wohl zeitlich erſchienen 
iſt, aber dafür deſto mehr Unwahrheiten und Unrich⸗ 
tigkeiten enthält. i 

Großes Aufſehen macht hier der Selbſtmord eines 
hier ſehr bekannten Mannes, Ritter von S 
welcher vorgeſtern in Döbling bei Wien durch einen 
Piſtolenſchuß feinem Leben ein Ende gemacht hat. Er 
kam des Abends in das in Döbling befindliche Bu 
ließ ſich ein Zimmer geben, und muß eine fchredliche Nacht 
zugebracht haben, denn man ſah die ganze Nacht hin⸗ 
durch in ſeinem Zimmer Licht brennen. Des Morgens 
gieng er eine kurze Zeit ſpazieren und da endlich ſcheint 
der ſchreckliche Entſchluß in ihm zur Reife gekommen 
zu ſein, denn gleich darauf bezahlte er ſein Zimmer 
und führte den unglückſeligen Entſchluß aus. Der 


geſchloſſenen Fenſterſchei⸗ 
f e zertrümmerten. Man ſagt all⸗ 
gemein, Börſenſpeculationen ſeien die Urſache dieſes 

Da baben Sie wieder eines 
welche die Börſe in der letzten 
Unglückliche war von guter und 


Ueber unſere Theater habe ich Ihnen heute nur 
Im Hofburgtheater ging Dienftag 
„Brutus und ſein a: von Roderich An ſchütz 
über die Bretter. Sie werden in hieſigen Blättern 
über den ausgezeichneten Erfolg geleſen haben, den das 
Stück errungen. In der That hat es eine poetiſche 
Diction und einige ſehr effectvolle Scenen, aber ein 
großer Theil des Erfolges iſt doch dem dankbaren 
Sinne zuzuſchreiben, welchen das gemüthliche Wien für 
„Anſchütz und ſein Haus“ hegt. Das Wiener Publi⸗ 
cum verdankt dem alten Anſchütz fo viele genußreiche 
Abende, warum ſollte es ſeine Dankbarkeit nicht auch 
auf den Sohn verpflanzen? Die Wiener ſind ja wegen 
ihrer Gutmüthigkeit bekannt, ſie betrachten eine ſolche 
Vorſtellung für eine Art Familienfeſt, deſſen Glanz zu 
erhöhen fie ſich ſchuldig fühlen. — 

Aus dem Hofoperntheater ſind die Deutſchen aus⸗ 


Sie ſind auch auf keine andere Weiſe zu erhalten und 
gehen, wenn man ſie in Pompeji ſelbſt läßt, ihrer bal⸗ 
digen Auflöſung entgegen. Was der eigentliche Zweck 
des ſogenannten Pantheons ſei, in deſſen mittlerem, 
freien Raum man die im Kreis geftellten Bafen von 
zwölf Säulen ſieht, darüber hat man ſich, wie geſagt, 
den Kopf zerbrochen. Die Einen haben in den vom 
Eingange rechts liegenden kleinen Zellen Speiſezimmer 
gewittert, in dem Ganzen eine Art von officiellem Gaſt⸗ 
haus, die Anderen halten jene Zellen für Ochſenſtälle. 
Unſer Philolog war gar nicht wieder herauszubringen, 
er ſtarrte noch immer das ungelöfte Räthſel an, als 
wir andern ſchon längſt an dem Gebäude der Erzprie⸗ 
ſterin Eumachia, wahrſcheinlich einer großen Tuchhalle, 
vorbei und in die nach den Theatern führende Straße 
eingebogen waren. 

Eine Einrichtung, die man für recht modern halten 
ſollte, die der erhöhten Wege für die Fußgänger, der 
Trottoirs, war den Alten fehr geläufig und alle Stra⸗ 
ßen Pompejl's zeigen fie. Die Fineſſe ging damals 
ſogar noch weiter, N zu are da auch an den 
Kreuzungsſtellen der Straßen einzelne breite Steine 
aus dem Pflaſter hervorragen, damit die Fußgänger 
beim Ueberſpringen der Straße nicht in den Schmutz 
zu treten brauchen. e zeugt von vielem 
Verkehr, indem man ein vielfach ausgefahrenes Geleis 
findet. Da die Straßen durchſchnitklich nur für ein 
Geleis Raum haben, iſt wohl eine häufige Stockung 


München, 2. April. Unter den Beftrebun: lediglich durch die Geſinnungen und Anſichten der Re⸗ vermeintlichen und ſogenannten Azteken wird auch 
gen, die Ertragfähigkeit des Landes zu vergrößern, daction erhalten.“ Die genannten beiden Herren find das hieſige Publicum ausgebeutet. Seitdem fie ihre 
verdienen diejenigen ohne Zweifel die meifte Anerken⸗[ohne Zweifel die rechten Männer, die Wahrheit des Preiſe bedeutend herabgeſetzt haben, finden ſie Zulauf. 
nung, welche auf Trockenlegung der bedeutenden Sümpfe, neuen Programms zu bethätigen. — J. k. k. Hoh. Das Theater und die Menge von Sehenswürdigkeiten 
mit denen Baiern behaftet iſt, gerichtet find. Wir ha] dem Prinzen Karl Theodor und der Prinzeſſin Helene, ſorgen hinreichend für Meßunterhaltungen und ſo fin⸗ 
ben ein Donaumoos, zwiſchen Neuburg an der Donau, Geſchwiſtern der kaiſerl. Majeſtät Eliſabeth, drohte det jeder Befriedigung ſeines Geſchmacks. Der unter⸗ 
Ingolſtadt und Pöttmes, dem Luſtſchloſſe Sr. königl.] kürzlich große Gefahr. Der Prinz lenkte einen offenen haltende Theil der Meſſe erinnert in ſeiner Lebendig⸗ 
Bach des Herzogs Mar; ein Dachauermoos zwiſchenf mit einem feurigen Zweigeſpann befpannten Wagen keit an die früheren guten Meſſezeiten. Für ihren 

achau und deu altehrwürdigen Freiſing; Erdinger⸗ mit eigener Hand durch die Ludwigsſtraße, als plötzlich commerziellen Theil jedoch ſcheinen dieſe Zeiten nicht 
moos längs der Iſar; Iſarmoos von Dingolfing bis] eine Achſe des Wagens brach. Zum Glück wurden wiederkehren zu wollen. 
Pen Landau; ein dee e ein 8 Pferde ſogleich aufgehalten, ſo daß die = Ho⸗ 

urnauermoos. Alle dieſe dünſteſchwangeren, großen] heiten ausſteigen und zum nahen Palais zurückkehren 34 N 
Complexe, über welche hin das Auge drroſtlos nach | konnten. — Fehr. v. Rothſchild, ter N den jüng- Deiterreichifche Monarchie. 
einem Anhaltspuncte forſcht, bilden ſeik langer Zeit den] ften Berathungen des Verwaltungsrathes der Oſtbah⸗ Wien, 5. April. Mit Bezug auf das neue 
Gegenſtand der Aufmerkſamkeit unſerer Staaksregierung.] nen aus Frankfurt hiehergekommen war, iſt wieder] Organiſirungs⸗Statut der Armee hat das hohe Armee⸗ 
Es find außer obigen großen Mooſen noch mehrere| abgereift, kehrt jedoch, gutem Vernehmen nach, in un⸗Ober⸗Commando folgendes angeordnet: Beim Audito⸗ 
kleinere, ferner mehrere ſogen. Filze vorhanden, deren] gefähr ſechs Wochen hierher zurück, um bei den alsdann] riate haben anſtatt der bisherigen, in Hinkunft fol⸗ 
Urbarmachung durch Gründung von Colonien bezweckt] wiederaufzunehmenden Sitzungen präſent zu fein. In] gende Chargen-Benennungen Platz zu greifen: Die 
werden wollte; deshalb lud man ſchon vor Jahrzehn⸗ den nächſten Tagen wird die Lieferung von Locomoti⸗ bisherigen General-Auditore haben die Benennung 
ten rheinpfälziſche und fränkiſche Auswanderer ein, fich| ven, Wagen und Schienen für die Oſtbahn in Accord „General-Stabsauditore“ — die Oberſt-Auditore den 
da niederzulaſſen, man gab Jedem 20, 30 bis 50. gegeben. — Der Regierungsrath Wilhelm Ranke in Titel „Ober⸗Stabs⸗Auditore 1. Klaſſe“ — die Oberſt⸗ 
Tagwerk ſolchen öden Grundes, erleichterte ihnen die] Breslau hat eine Schrift herausgegeben „Verirrungen lieutenant-Auditore den Titel „Ober-Stabs-Auditore 2. 
Ehe, und erſt nach zehn Jahren wurden fie ſteuer- der chriftlichen Welt.“ Dieſelbe wurde dahier in Um⸗ Klaſſe“ — die Major-Auditore den Titel „Stabs⸗Au⸗ 
pflichtig. Zum Theil gelang dieſer kleine Plan der| lauf zu ſetzen geſucht; das fol. Stadtgericht München ditore“ — die Hauptleute und Rittmeiſter-Auditore 2. 
Regierung. Da wo ich auf der Route von hier über l. d. J. hat fie jedoch unterdrückt wegen mehrerer da- Klaſſe die Benennung „Auditore 2. Klaſſe“ — und 
das hiſtoriſche Hohenlinden vor 16 Jahren noch elende rin enthaltener An riffe auf die Religion und Beleidi⸗ die Oberlieutenant⸗Auditore die Benennung „Auditore 
Hütten auf ungeſundem Boden geſehen, ſtehen jest] gung der Sittlichkeit durch un züchtige Darſtellun⸗ 3. Klaſſe“ als Charge-Bezeihnung anzunehmen. Der 
wohnliche fteinerne Häufer, aus dem Torf⸗ und ma⸗ gen. — Geſtern hat ſich hier ein tragiſches Curioſum von den Organen des Auditoriats bisher bekleidete 
gern Kartoffelgrund iſt ziemlich erträglicher Fruchtboden] zugetragen. Ein lungenleidender Handwerker depo⸗ Offizier s⸗Charakter fällt für die Zukunft weg. Fer⸗ 
geworden, die Erwartungen der Staatsregierung find|nirte bei Amt fein Teſtament. Als er das Gerichts- ner haben auch künftig die bei den Truppen eingetheil⸗ 
durch den unermüdeten Fleiß der Anſiedler erfüllt wor⸗ gebäude verlaſſen wollte, ſtarb er am Fuße der Treppe. ten Auditore ſtatt der Regiments⸗Uniform die für die 
den, und jener Landſtrich bietet dem Touriſten das — Man erwartet hier einen Herrn Robert aus uneingetheilten Auditore vorgeſchriebene Uniform zu 
Bild behäbiger Wohlhabenheit. Auch Privaten, welche] Braunſchweig, welcher uns eine phyſicaliſche Monſtro⸗ tragen. 

im Beſitze jolter böſen Bodenſtrecken waren errichte⸗ fität zeigen wird, nämlich fein neu erfundenes Hydro-] Ein Correſpondent „von der Donau“ hatte in der 
ten Colonien, ohne jedoch gleich günſtige Reſultate zu| Origen⸗Mikroskop, welches dreißigmillionenfach ver⸗ (Allg. Itg.“ unter dem 8. März behauptet, daß die 
erzielen. So hat der berühmte Weltreiſende Freiherr] größert. 5 Abfahrt der Novara wegen der heftigen Stürme, wel⸗ 

che in der bevorſtehenden Jahreszeit gewöhnlich an der 


v. Hallberg, bekannt als Eremit von Gauting, eine f e ! 
Colonie nacht ſeinem Schloſſe bei Landshut gegründet Frankfurt, 3. April. Die O ſter meſſe hat Südspitze Afrikas herrſchen, erſt gegen Mitte April er⸗ 
und dieſelbe Hallberg⸗Moos geheißen. Die Armuth] vorgeſtern begonnen und ſich für die Verkäufer im folgen werde. Darauf ſchreibt man nun aus Wien der 

Großhandel gut angelaſſen. Die Käufer haben weni⸗ „Allg. Ztg.“: Daß „wegen der Stürme am Cap der 


der Anſiedler hat ſich jedoch nicht vermindert und den 1 2 t N 0 8 
bairiſchen Criminalämtern iſt dieſe Colonie ein bekann⸗ ger Grund mit den Conſtellationen zufrieden zu fein, guten Hoffnung“ die Abreiſe um 14 Tage verſchoben 
werde, kommt uns geradezu lächerlich vor, und wir ſind 


ter Ort. Im Bezirke des kgl. Landgerichts Wolfrats⸗ unter denen die Meſſe begann, denn es iſt Mangel an 
haufen kam ich vor ungefähr 16 Jahren auf einer Waare vorhanden. Von Meſſe zu Meſſe macht man feſt überzeugt, daß durch Gründe ganz anderer Natur 
Tour ins Hochgebirge über ein Moos, welches der immer mehr die Erfahrung, daß die Zufuhr in Manu das Auslaufen der Fregatte verzögert wird. Wenn je⸗ 
nähere Fußpfad durchſchnitt. Ein Meer von übelrie-] facturen, insbeſondere in Wollen⸗ und Seidenwaaren ner Artikel, wie wir nicht zweifeln, in franzöſiſche und 
chendem Nebel lag über der Gegend, zerſtreut herum] in ſteter Abnahme begriffen iſt. Der Grund hiefür engliſche Blätter überging, ſo fragen wir: in welchem 
lagen armſelige Bretterhütten — die Wohnungen der! findet ſeine Erklärung in dem überaus großen Exporte Lichte wird die Leiſtungsfähigkeit der k. k. Kriegsmarine 
Anſiedler — halbnackte Kinder wälzten ſich vor den-Tnach Amerika. Weder England noch Frankreich, noch in jenen Kreiſen erſcheinen? Wie wird man darüber 
ſelben im Schlamme. Das Moos befand ſich noch] Amerika ſelbſt können die für den Alltagsgebrauch bes urtheilen, daß eine feſtgebaute, trefflich ausgerüſtete k. k. 
im Stadium des Torfſtichs. Seitdem iſt es auch dort] ſtimmten Manufacturen ſo billig erzeugen wie Deutſch⸗ öſterr. Fregatte, mit mehr als dreihundert Mann Br: 
beſſer geworden. Die nahe Hauptſtadt bezahlte das land, da nirgends die Arbeitslöhne jo niedrig ſind und mannung, ihre Abreiſe verzögert, um ja nicht den Stür⸗ 
erwünſchte Brennmaterial theuer, aus den Bretterhütten] da die Löhne, mit ihnen aber auch die Preiſe für alle | men des Cap der guten Hoffnung ausgeſetzt zu ſein? 
wurden wohnliche Häuſer, aus welchen Sonntags] Bedürfniſſe des Lebens, nirgends ſo hoch ſind, wie in Wöchentlich laufen von England und Frankreich Han⸗ 
wohlgekleidete Burſchen und Dirnen kamen. Der] Amerika, fo finden die deutſchen Manufacturen daſelbſt dels⸗ und Kriegsſchiffe (gegenwärtig die Verſtärkungen 
Menſchenſchlag freilich iſt ſchmächtig, und der jeofge: den leichteſten und für den Fabricanten vortheilhafteren | in die chineſiſchen Gewäſſer) aus, und nehmen den Weg 
zogene Schlag Kinder dürr und unanſehnlich. it] Abſatz als in Deutſchland ſelbſt. Das Speculiren auff um das Cap der guten Gel der ohne lange zu über⸗ 
Vergnügen vernimmt man nun, daß die hohe Staats⸗ den deutſchen Markt ſteht ſomit für den deutſchen Fa⸗ legen, ob fie gerade zur Zeit der Stürme dokt anlangen 
regierung zur völligen Entwäſſerung jener Filze — bricanten in zweiter Linie, daher der fortwährend zu⸗ werden. Im vorigen Jahrhundert war das Zuwarten 
genannt Bachhauſer⸗ oder Höhenrainerfilze — die nö⸗ nehmende Mangel an Zufuhren und das für den deut⸗ allerdings gebräuchlich, und nur zu einer beſtimmten 
thigen Gelder angewieſen und befohlen hat, daß das] ſchen Conſumenten fo empfindliche ur der Preiſe. Jahreszeit lief die ſpaniſche Handelsflotte mit den ſie 
Werk raſch durchgeführt werde. Die betheiligten Grund-“ So kommt es denn, daß die zur Meſſe gekommenen begleitenden Kriegsschiffen von Cadir aus, um die Co⸗ 
beſitzer find in ihrem Wohlſtande bereits jo weit vor-| Käufer bei ſteigenden Preiſen kaufen müſſen. > lonien an der Weſtküſte Südamerika's zu beſuchen. Im 
gerückt, daß ſie zur Concurrenzleiſtung beigezogen wer⸗ Das außerordentlich gute Geſchäft, welches die Le⸗ Hafen von Valpaxaiſo in Chile haben wir einen Schoo⸗ 
i ner, die kleine „Roſe“ von Bordeaux, getroffen, der 


i derfabricanten in letzter Meſſe gemacht haben, ſcheint 
i nicht mehr als 42 Fuß Decklänge hatte, und deſſen Be⸗ 


den können. Wann einmal der Plan, die großen N . 
Mooſe trocken zu legen, zur Ausführun 1 wird, gewirkt zu haben, denn während man in letzter Meſſe 

9 mannung einzig aus dem Capitän, drei Matroſen und 

einem Schiffsjungen (mouſſe) beſtand. Dieſe Nußſchale 


äßt ſich ni eben; aber diefer Plan beſteht feit|an Leder Mangel litt, haben wir dieſes Mal Ueberfluf. 

e PH ? ſchreckt man ſtets vor den Koſten Ein Fallen ſeines Preiſes iſt jedoch kaum zu erwarten, 

zurück, welche auf mehrere Millionen anlaufen würden.] da Jeder, der kann, gewitzigt durch frühere Erfahrungen, hatte im Monat April das Cap Horn doublirt (bekannt⸗ 

— Seit kurzem hat Baiern außer den amtlichen An⸗ ſich für möglichſt lange mit der Waare verſieht. Leider lich eine ſehr gefährliche Jahreszeit in einem der gefährlich⸗ 

zeigeblättern keine officielle Preſſe mehr. Die „Neue] begleitet das fortwährende Steigen der Lederpreiſe die ſten aller Meere), und nachdem fie in Valparaiſo gelöſcht 

Münchener Zeitung“ hat geſtern abermals einen Re⸗ Erſahrung, daß die jetzt theuere Waare nicht beſſer ift hatte, ſegelte ſie nach Neuholland, und von da mit ei⸗ 

dactionswechſel erlebt, indem ſtatt des kgl. Regiſtrators als früher die billige, ſondern vielmehr an Güte hinter f ner Ladung Hanf um das Cap der guten Hoffnung nach 
Frankreich zurück. Mehrere Jahre ſpäter trafen wir die 
kleine Weltumſeglerin wieder in Bordeaux, und erneu⸗ 


gezogen und die Italiener haben ſich neu darin ein⸗ 
quartirt: „Le roi est mort, vive le roi!“ iſt die Pa⸗ 
role. Am Abende der letzten Vorſtellung der deutſchen 
Sänger nahm man einen rührenden Abſchied und freute 
ſich der deutſchen Kunſt, den Abend darauf empfing 
man ebenſo herzlich die Italiener und freute ſich der 
italieniſchen Kehlen. Man war übrigens heuer mit 
der erſten italieniſchen Opernvorſtellung nicht ſo zufrie⸗ 
den wie ſonſt. Ich weiß nicht, was die Geſellſchaft 
nöthigte, mit einer veralteten, ſchlechten Oper: „Marino 
Falieri“ den Anfang zu machen. Ich glaube nicht, 
daß man ſich bemüßigt ſehen wird, dieſelbe zu wie⸗ 
derholen. Enthuſiasmus erregte die geſtrige Vorſtellung 
von „Ernani“ und der Enthuſiasmus wird ſich fpäter 
wahrſcheinlich noch ſteigern. Werfen wir einen Blick auf 
die abgelaufene deutſche Saiſon, ſo gähnt uns eine 
merkwürdige Leere entgegen, die ſich übrigens ſchon feit 
mehreren Jahren und immer fühlbarer geltend macht. 
Die ſogenannte „Zukunftsmuſik,“ iſt noch immer voll⸗ 
ſtändig unbeachtet geblieben, und die Angriffe eines 
Theils der hieſigen Kritik gegen dieſe Kunſtrichtung 
beziehen ſich nur auf einzelne Bruchſtücke, welche den 
Herren Kritikern in dem oder jenem Concerte abgeriſſen 
zu Ohren gekommen iſt. 

Die einzigen Novitäten, welche das verfloſſene Jahr 
uns gebracht hat, waren, ſoviel mir bekannt iſt, Dorn's 
nicht gelungene „Nibelungen“ und „Kadi.“ Es ift 
wohl wahr, die alleinige Schuld an dieſem Novitäten⸗ 
mangel in unſerer Oper trägt nicht allein die Direc⸗ 
tion, ſondern auch der Mangel an neuen Compoſitionen, 
der fi überhaupt und beſonders in der Oper geltend 
macht. Beſonders gewiſſe Kunſtrichtungen liegen ſeit 
einiger Zeit auffallend brach. Welches Furore würde 
heutzutage ein Compoſiteur machen, der gute Operetten 
in leichtem Style ſchriebe! Wie würde man, nachdem 
dieſes Gebiet ſchon ſeit längerer Zeit beinahe ganz un⸗ 
bearbeitet if, ein neues Product diefer Art begrüßen! 
Merkwürdiger Weiſe findet ſich Niemand, der ſich die- 
ſer Aufgabe unterzöge. — 

Da ich mich gerade auf muſikaliſchem Boden be⸗ 
wege, will ich zur Ehrenrettung unſerer diesjährigen 
Concertſaiſon, über die ich neulich mit vollem Rechte 
den Stab e Virtuoſen erwähnen, der 
zum Schluſſe noch einiges Leben in die Saiſon gebracht 
hat; ich meine den ausgezeichneten Violin⸗Virtuoſen 
Bazzini, welcher in drei Concerten im Theater an 
der Wien ſeine Meiſterſchaft an den Tag legte. 

In den übrigen Vorſtadttheatern iſt gar nichts von 
Bedeutung zu melden. Im Carltheater hat ſich ge⸗ 
ſtern bei Gelegenheit des Benefic eines Schauspielers, 
Kliſchnigg, der Ahnherr aller Burzelbäume, produzirt, und 
wie man mir erzählte, gefallen. 

Die Theater bleiben jetzt durch volle acht Tage ge⸗ 
ſchloſſen, und die luſtigen Wiener, welche die Theater 
überaus lieben, ‚und ganz verſtimmt find, wenn ihnen 
des Morgens nicht fünf bis ſechs Theaterzettel entge⸗ 
gen lachen, tröſten ſich jetzt mit dem ſchönen Frühlings⸗ 
wetter und den prächtigen Praterfahrten, bei welchen 
ſich alltäglich die ſchöne Welt Wien's verſammelt. 


11 Mailand, 1. April unſere Gelehrtenwelt, 
gewohnt hervorragende wiſſenſchaftliche Verdienſte nicht 
unbeachtet zu laſſen, befaßt ſich nun mit der Einleitung 
einer Subſcription, behufs der Errichtung eines Denk⸗ 
mals zu Ehren des verewigten Dr. Gaetano Stram⸗ 


ern Vies die Herren Ludwig Schönchen und Dr. derſelben zurückſteht. Der Kleinhandel der Oſtermeſſe 
Ferit Beck a Leitung jenes Blattes] entwickelt ſich erſt mit der zweiten Meßwoche, doch iſt 
übernommen haben; ohnehin hat die Stellung des ſer jetzt ſchon ziemlich lebaft und der bereits begonnene | erten die Bekanntſchaft ihres kühnen Capitäns. Wir 
errn Vies, ſo talentvoll der Mann im Allgemeinen Zufluß von Fremden dürfte bei der Milde, mit welcher wiederholen im Hinblick auf ſolche Thatſachen, daß die 
5 als Chef⸗Redacteur einer größeren Zeitſchrift, im] der Frühling debütirt, ein ſehr bedeutender werden. Verzögerung der Abreiſe der „Novara“ gewiß ihren 
Cabinet Sr. Maj. des Königs Mar entgegen der An⸗[ An Meßſehenswürdigkeiten giebt es die Hülle und Grund nicht in der Furcht vor den aftikaniſchen Stü⸗⸗ 
ſicht des Staatsminiſters des Innern, Grafen v. Rei⸗ Fülle. Alle Hauptplätze der Stadt ſind mit Schau⸗ men hat. 

gersberg, gleich vom Anfange an Bedenklichkeiten ge: buden beſetzt und auch die größeren Säle der Gaſthöfe Fr ankreich. 
funden. Die N. M. Ztg. zeigt jetzt an, daß der bis⸗ müſſen aushelfen. Wollſchläger aus Berlin hat den 2 : bericht Juſtizmi 
herige officiöſe Charakter derſelben durch Beſchluß der| großen Paradeplatz mit einem Circus überbaut und! Paris, 3. April. Tages 2 ht. DE die zmi⸗ 
kgl. Staatsregierung aufgegeben wurde. „Die Tendenz vorgeſtern mit dem beſten Erfolge debütirt. Das Ur⸗ niſter hat an den Kaiſer einen Bericht it Her⸗ 
des Blattes werde daher fortan ihren felbftftändigen|theil des Publicums ſtimmte darin überein, daß ſeine ſtellung der Strafen für angemaßte u 5 erſtattet. 
und freien Ausdruck allerdings nach den Grundſätzen] Geſellſchaft und feine Pferde diejenige feines hier be⸗ Nachdem die Geſetze aufgeführt Watt ie bisher 
a der Loyalität, den echt conſervativen Principien, aber! liebten Collegen Renz übertreffe. Mit den bekannten dieſen Gegenſtand behandelten, beme er Juſtiz⸗ 
unvermeidlich gewefen wird eben fo drolli t⸗ und Komödienſaale vergleichen kann, angebaut iſt, zur größten Jierde. Welchen Effect müffen aber die gen begannen erſt, nachdem wir hinter dem Tempel 
einander losgeflugt Baben, wie man dies in den ee 1 unmittelbarer Anbau an das große Thealer, iſt 15 luft ve 8 lauter Ebenmaß athmenden Tempelbauten] des Jupiter angelangt. Nahe Paten er die öffent⸗ 
Gäßchen jeder italienischen Stadt noch alle Tage ſehen weitläufiges, einen großen Hof umgebendes Gebäude,] mit ihrem Statuenſchmuck an einem ſolchen Platze ge- lichen Bäder, eines der intereſſan „Denkmäler, wel⸗ 
kann. das nach den Loralitäten und den dort gemachten Fun-] macht haben! ches ſo wohl erhalten iſt, —4 0 eine klare Einſicht 
Auf der kurzen Streche nach den Theatern hielten! den kaum etwas anderes als die Kaſerne der Gladia- Unſerem Führer war es ſehr unangenehm, daß wir in dieſe vom Alterthum 2 gelte Anſtalt be- 
wir ung nicht bei einzelnen Privatwohnungen auf. Un⸗] toren geweſen iſt. I bolche Betrachtungen anſtellten; er hätte uns am lieb kommt. Man darf otto ni üpten, daß in keinen 
mittelbar vor dem größeren der beiden Theater, nach! Man hat hier bei dem Gange durch Pompeji einen ſten mit verbundenen Augen durch die Stadt gejagt der öffentlichen Bauten En Bade ſolcher Luxus ent⸗ 
Norden zu, liegt ein recht wohl erhaltener Tempel, erſten Abſchnitt zurückgelegt, den man nicht al bie dieb for während zur Eile. Das nächte Ziel war |faltet worden iſt, als ae 2 · 
der mit Sicherheit als der der Iſis bezeichnet wird ſchließen kann, als auf dem ſogenannten dreie A die Arena oder beſſer geſagt, das Amphitheater, da genannte Pantheon, ar zder wunderſamſten Kirchen 
und wohin daher auch Bulwer die Markte, dem Forum triangulare, das fih, ein 11 75 „Arena nur den Kampfplatz im Amphitheater bezeichnet. des heutigen Wen zn in der Kaiſerzeit nichts wei⸗ 
ſeines vielgeleſenen, in Pompeſi ſpielenden Romanes] ner Platz, an die beſchriebenen Localitäten anlehnt.] Es liegt gute zehn Minuten von den Theatern ab und ſter als eine Vorhalle zu einer der ungezählten Bade⸗ 
legt hat. Der Führer unterließ nicht, ung im⸗ Die Trümmer eines Tempels, gewöhnlich der des Nep⸗inſofern iſolirt, als in feiner Nähe nur ſehr unbedeu⸗ anſtalten. Auch in Pompeji war, nach der Bemerkung 
— u en, in welchem man bei der 0 Ri tuns genannt, deuten eines der älteſten und edelſten tende Ausgrabungen ftattgefunden haben. Von den eines Autors, das Bad wie überall, die rdunion du 
das Gerppe eines Prieſters fand und 7 In Bauwerke der Stadt an. Die kleine Höhe, auf wel⸗ Sitzreihen des Pompejaniſchen Rundtheaters, für die beau monde ID die Poeten die jüngften Kinder ihrer 
Beil, womit der Unglückliche, dem ſchon aller Ausweg | her dieſes Heiligthum ftand, beherrſcht eine der reizend⸗ Thierkämpfe und Gladiatorenſchlächtereien beſtimmt, ift | Laune rern ten, und wir fanden in ihm eine den 
abgeſchnitten ſich durch die Wand hatte durcharbeiten ſten A efiäten und war wohl in den Abendſtunden zwar der Marmorbeleg verſchwunden, ſonſt iſt es aber Kräften der demeren Stadt angemeſſene n 
wollen. Nun ſaßen wir auf den zes großen ein Sammelplatz der Naturfreunde, die von hier aus] faſt vollkommen unverſehrt. Da klettern wir nun ſcher⸗ Wie gi‘ nt, iſt vom Forum und En em Bade 
Theaters nieder und bedauerten vor allen Bingen, daß den entzückten Blick über Stabi , K (das zend über den Sitzen hin, wo die Menge der Provin⸗ aus 5 Veſud zu ein gegen Werk — 
das Zeltdach nicht mehr vorhanden, das einſt an Maſt⸗ heutige Sorrento) und Caprean ſchweifen ließen. Die zialſtadt, die ſich eben fo gern wie der römiſche Plebs Straße gelegt, worin, außer erkſtätten, 


ba ausgeſpannt war, \ orgebirges das eigentliche pro- den Mund mit „Brot und Spielen“ ſtopfen ließ, ſo der des Müllers, des Tuchwalkers, und einigen Wer: 
r man ſich zu ben 5 fa t von Pompei aus nicht zu|oft verſammelt war und 90 e 900 kaufsläden ganz beſonders die größeren und vornehme 


fanden es auch ſehr nothwendig, daß it htorium Minervae i ie D ; ; N en Priv a s feſſelten. Wi 
von früh bi 8 Vorſtellungen mien Ein Paar Beamte, die Duumeiren Sepunius durch ein bloßes Daumenzucken begnadigte oder zum ren Privatwohnungen un zum, „Wir hüten uns, 
„ 0 war ſchnell mit Sand 3 Herennius Epidamus haben an der Tabesſoße 1 i uns in die Beſchreibung der Räumlichkeiten eines ſol⸗ 


i ; ; a ich einft| nordw els eine noch wohl erhal⸗ i 4 üdöſtlichen Winkel ſchen Haufes einzulaſſen. Durch kahle, faſt fenfterlofe 
den Einzelnheiten dieſes Baues vertraut, d 1 Ecke des Temp hl erha Da das Amphitheater in dem fi i Maude 15 A Wee a e e 


auf dem Gymna it dem Modell des Pompejani⸗ tene fteineene Bank errichten laſſen, fiber nur der Aus- der Stadtmauern liegt, die Hauptausgrabungen der 0 ſind 

ſchen Theaters bekannt gemadıt worden bin. Eine un- ſicht zu dung Die italieniſche, Landſchaft wird auch Straßen aber den entgegengefetzten Theil der Stadt wohl nach u are angelegt, im Einzanen 
mittelbare Fortſezung des großen Theaters, an welches jekt noch dur Bebeude mannichfach gehoben und die betreffen, fo mußten wir faſt denfelben ER den wir auf das verſchie gte varürt, und gerade herin, 
auch das zweite Meinere, was man wohl einem Con⸗ ärmlichſten Hütten und Räuberneſter gereihen ihr oft] bisher gemacht, wieder zurücklegen und die Beſichtigun⸗ in dieſem Anpaſſen an die fpeciellen Bedürfniſſe, bes 


Minifter, daß jetzt keine Beſtimmung mehr gelte, die 
das Führen falſcher Adelstitel verbiete; ein ſolcher Zu⸗ 
ſtand ſei unhaltbar, ſeit die Uſurpation eine ſcandalöſe 
Höhe erreicht habe; der Kaiſer wird daher gebeten, den 
Staatsrath baldmöglichſt über ein Repreſſiv⸗Geſetz be⸗ 
rathen zu laſſen. — Das Complot, das zu den neue⸗ 
ſten Verhaftungen Veranlaſſung gegeben, ſoll zum Zwe⸗ 
cke gehabt haben, den Kaiſer zu entführen. — Die 
Verhaftungen in den Provinzen mittels des Telegraphen 
dauern fort. Als der Kaiſer vor einigen Tagen der 
Vorſtellung in der großen Oper beiwohnte, 
den Boulevards, ſo wie auch im Opernſaale große 
Vorſichts⸗Maßregeln getroffen. — Paris wird über⸗ 
ſchwemmt von Ruſſen, namentlich von Officieren, welche 
durch die Ankunft des Großfürſten Konſtantin hieher 
gelockt werden. Unter den Angekommenen befindet ſich 
auch der Admiral Paniutin. — Der Miniſter des In⸗ 
nern hat an die Blätter ein Rundſchreiben erlaſſen, 
worin ihnen angezeigt wird, daß ſie vor Gericht ge⸗ 
zogen werden ſollen, wenn ſie die Briefe des Herzogs 
von Nemours, die Fuſion betreffend, aus fremden Blät⸗ 
tern abdrucken. — Die belgiſche Regierung verlangt 
die Auslieferung des in der Docks⸗Angelegenheit zu 
zwei Jahren Gefängniß verurtheilten Hrn. Duchesne, 
weil derſelbe vom brabanter Schwurgericht ſchon frü⸗ 
her zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit wegen neun ver⸗ 
ſchiedener Faͤlſchungen verurtheilt war. — Die Linien⸗ 
ſchiffe Tourville, Arcole und Auſterlitz trafen unter 
Contre⸗Admiral Lavaud am Sonntag im touloner Ha⸗ 
fen ein; das Uebungs-Geſchwader, das ſofort nach den 
Hyeren abgehen ſollte, wird bis zum 15. d. Mts. 
in Toulon zur Verherrlichung der wegen des Groß⸗ 
fürſten Konſtantin angeordneten Marine-Feftlichkeiten 
zurückerwartet. — Am letzten Mittwoch beſuchte der 
Kaiſer den Induſtrie-Palaſt, um die Voranſtalten ein⸗ 
zuſehen, die man dort gegenwärtig wegen der bevor⸗ 
ſtehenden Gemälde-Ausſtellung macht. — Die Stadt 
Paris wird einen großen Canal bauen laſſen, der alle 
ſchmutzigen Waſſer des rechten Seine⸗Ufers von Paris 
aufnehmen wird. Derſelbe wird von der Rue Pepi⸗ 


Herzog v. Cambri 


niere ausgehen und in die Seine bei der Brücke von wich inſpicirt worden; 1 engliſchen Journale 
Asniere münden, d. h. weit unter allen Anſtalten, die prophezeien einen lang en Kampf; nach der 


Paris mit Waſſer verſehen. Die betreffenden Arbeiten, 
die 2,500,000 Franken koſten, werden gegen Ende die⸗ 
ſes Monats bereits beginnen. — Die Arbeiten, um 
auf dem Platze, wo der ehemalige Tempel ſtand, ei⸗ 
nen öffentlichen Garten zu errichten, ſind bereits in 
ugriff genommen worden. Die Unkoſten belaufen 


Times hat auch das Geſchwader im ſt 
fehl erhalten 5 


Schiffe zur Dispoſition 
mour zu ſtellen 


rderung der Wiederherſtellung der diplo⸗ 
Zur Endung zwiſchen Neapel und den wie 
mächten foll eine Note des Fürſten Gortſchakoff viel 


ſich auf 37,000 Franken. beitragen; e ebenfalls feine Dienſte zu die⸗ 
Der franzöſiſche Staatsrath hat in feiner Sitzungſſem Zwecke an ; 
vom 3. Apr ir Angelegenheiten des Biſchofs a £ = adrider Correſpondent der „Independance 


berichtet, daß die Regierung einige Truppen in 
dies stich Provinzen, aus 0 
Aufſtänden, ſendet; in dieſen Provinzen, ſchreibt der 
Correſpondent, liegt aber nicht die Gefahr und ſcheint 


Moulins erledigt. Der Prälat wurde vom Staatsrath 
mit großer Majorität verurtheilt; nur 4 Stimmen ſol⸗ 
schie den Biſchof abgegeben worden fein. Die Be⸗ 
ſchlüſſe des Staatraths find in Form von Decreten 0 I 
abgefaßt, die der Kaiſer unter eichnet. Der Spruch es ein gut angebrachtes Manöver der Calliten zu fein, 
des Staatsraths erklärt die Maßregein des Biſchofs die Aufmerkſamkeit der Regierung dorthin zu lenken, 
1 Krk Be der eee Joanne Br eng bab leichteres Spiel in Aragonien und Catalonien zu 
Geſtern, Sonntag, ſchreibt man dem „Saas“, predigte TE 

P. Ventura wieder und zwar über die Pflichten des]. 
Monarchen. P. Ventura iſt nahezu 60 Jahre alt, er 
hat einen italieniſchen Accent, ſpricht jedoch das Fran⸗ 
zöſiſche correct. Dieſer Kanzelredner von fo ungemei⸗ 
nem Talent hat als ſolcher die Hochachtung der gan⸗ 
zen franzöſiſchen Geiſtlichkeit gewonnen, die gewöhnlich 
ihre Anforderungen ſo hoch ſpannt und bisweilen ein 
wenig eiferſüchtig iſt. Die Sonntagsmeſſe in der 
Tuilerienkapelle wird geleſen. Der Chor ſingt unter 
alleiniger Orgelbegleitung. Die Geſangescompoſition 
iſt ernſt und ſchön, das Salutaris ergreifend. Kaiſer 
und Kaiſerin treten durch dieſelbe Thür ein, wie alle, 
nach Vortritt des Hofes und der Anmeldung: „Der 
Kaiſer!“ Er pflegt in Uniform zu erſcheinen. Die 
Kaiſerin hatte geſtern ein ſeiden nußbraunes Kleid an 
und einen blauen Hut auf. Ihre Toilette war be⸗ 
ſcheiden. Der Redner konnte immerhin den Toiletten⸗ 
lurus der Frauen angreifen. Durch den Mund P. 
Ventura's erhebt ſich der Katholicismus auf den Zenith 
ſeiner Macht. Die Predigten des P. Felix in Notre⸗ 
Dame üben keinen l ehe ii 
reiner und ſchöner iſt. P. Felix ſe ( 
Verfalls Frankreichs ause nander. Das Thema le 
ſonderbar. Früher ſprach er über ic ei Mi 
Habgier, geftern über Hochmuth, den er in dem 72250 
der des Erzbiſchofs von Paris perſonificirte. — 


währt ſich der feine, auf heiterſten Lebensgenuß gerichtete 
Kunſtſtnn. Man findet ſich alſo leicht zurecht, Pas 
man der Norm eingedenk ift, daß die beiden Bo g 
von Gemächern, die eine für den öffentlichen, den . 
ſuchs⸗ und Geſchäftsverkehr, die andere für den Fami⸗ 
lienverkehr, an zwei Räume ſich reihen, das Atrium 
und das Periſtylium, letzteres oft zum geſchmackvollſten 
Gärtchen eingerichtet und mit einem Springbrunnen 
und einem kleinen Fiſchteiche verſehen. Aus dieſen 
Privathäuſern ſtammen außer der Unzahl von Haus⸗ 
geräthen, die einen vollſtändigen Einblick in das täg⸗ 
liche Leben von Hoch und Niedrig geben, viele der 
werthvollſten Kunſtwerke des Muſeo Borbonico, vor 
allen, um von den noch anderwärts gefundenen bron⸗ 
cenen und marmornen Statuen zu ſchweigen, der in der 
Caſa del fauno gefundene Moſate, die Aleranderſchlacht, 
von welcher Göthe im letzten Monate feines Lebens 
auf Anlaß einer ihm mitgetheilten farbigen Zeichnung 
ihrieb: „Mit⸗ und Nachwelt werden nicht hinreichen, 
ſolches Wunder der Kunſt richtig zu commentiren, und 
* genöthigt fein, nach rn ang und 

hterfuhung immer wieder zur en, reinen Be⸗ 0 rege 
wunderung Gurüdyutehren,” l chen ore 200,000 fl. Es iſt doch ſchön, ein Wie⸗ 
. Die Sonne brannte in den Ruinenſtraßen fo hef 7 e dv. M. wurden mit dem Grazer Abendzuge mehre 
JJ 
klonen in der Gras und von dem de e e ee Sa Ara ar 
auf deen da: be einn fo enn von den ligten Nachforschungen angeftellt, und nach drei Tagen war man 
auf beiden Seiten befindlichen Grabmälern, umſomehr des Thaters hab aft. Ale dieſer Thäter hat ſich der VBahnarbeiter 


* 


Großbritannien. 


3. April. Dem miniſteriellen Globe 
bis jetzt 325 liberale und 210 conſervative 
ete ins Parlament gewählt worden. Hiernach 
r das neue Unterhaus in den Grafſchaften 
von 11 und in den Burgflecken von 34 
; r die liberale Partei herausſtellen. 

len fo ber ter, wo neulich bei Gelegenheit der Wah⸗ 
findet fi agenswerthe Ruheſtörungen vorkamen, be⸗ 
ſtande noch immer in einem ſehr aufgeregten Zu⸗ 
meſſen er daß man es bis jetzt noch nicht für ange⸗ 
rüctzuzie achtet hat, das Militär aus der Stadt zu⸗ 
den Fol 0 Herr Robert Lowe leidet noch ſehr ſtark an 
hänger ſin der erlittenen Mißhandlungen. Seine An⸗ 
licher Wel noch jetzt der Gefahr ausgeſetzt, bei nächt- 
bekommen. auf der Straſſe conſervative Prügel zu 


London 
zufolge ſind bis 
ogeordn 
würde ſi 

ein Gewin 
Stimmen f 


Der in g; 

n Liverpool angekommene Dampfer Leopold 
gebracht digen aus New Nork bis zum 21. März 
Geſandte „Dem Vernehmen nach hatte der engliſche 
wegen J und der engliſche Commiſſär in Neu-Granada 
Päſſe ve urückweiſung der britiſchen Forderungen ihre 
Rivas belangt. Im Heere Walker's, der ſich noch zu 

Land, herrſchte große Mißſtimmung. 
an die 


. Dinfagi keit des Irdiſchen gemahnt wurden. 
80 a derfelben, alfo draußen vor der Stadt, ift 
Nomen hem Leſer wenigſtens aus dem Bulwer'ſchen 
migen & ekannte Villa des Diomedes, in deren geräu⸗ 
efäße ellern noch ganze Reihen, leider leerer, Wein⸗ 
9 1 ſere Tantalusqualen vermehrten. 

ma mich bis hierher gebracht, kehrt wohl noch 
ee it um in die Eingangs erwähnte Taverne, 
Stiefelſo o freundlich geweſen war, uns ein Paar alte 
— Wirthlen als Beeſſteaks herzurichten. Als nun gar 
we ni etwas von einer Flaſche Falerner fallen ließ, 
a nat dänifche Philolog vor Freude außer ſich, mit 
915 drin alten Horatius ſo ſehr geprieſenen Getränk 
br and Narifche Fahrt beſchließen zu können. Auch 
gaufe des g beſonders aber der dicke Schwede, der im 
5 80 Vormittags Pompeji hundert Mal zum Ku⸗ 
155 "ht, tranken den abſcheulichen Krätzer mit 
Andacht und Wohlbehagen. 


Vermiſchtes. 


Pr ao: 28 a der Wiener Stadt age beſchloſſene Ankauf der 
* a * 
verlangt das und 5, welche Die e zum — verengen, 


wen. 
die „Independance beige” und die meiſten franzöſiſchen 


Der General Szenszyn, Di 


Furcht vor carliſtiſchen j 


— Fe = * 

Rußland, Wenn auch die Hände ſehlken, SE) Schnaidtinger, vi 

a ei f 5 le dort anger. Die 
Einer Correſpondenz des „Czas“ vom 1. April 22 * Rufe nach Preßburg an die dortige mit Oedenburg unter 


rreſp 15 de 3 Regie ftehende Oper folgt, mit ähnlichen Kränzen zu über- 
entnehmen wir über die Eiſenbahnen in Polen fol ſchütten, mit denen Frl. Agnes Schmidt als Zaida — „Don 
gendes: de ano“ verabſchiedet 5 15 doch der Beifall nicht, 

i i i : ; ; rave, mit jo ſympathiſcher Stimme ausgerüſtete Sän. 
„Viel wird bei uns in Betreff der Eiſenbahnen gerin als Elvira im „Ernani“ erhielt und gleich den Bielen Ap⸗ 
geſprochen, aber zur Ausführung ſchreitet noch Nies | plaufen, die ihr während der ganzen Zeit ihres hiefigen Enga⸗ 
mand. Franzöſiſche Ingenieure, zum größten Theil dende wurden, als freundliches Andenken von Krakau 
emigrirte Polen, ſind hier ſchon angelangt. Man fagt, mit ni I 5 ihre neue Stellung nebmen mag. In Ernani, ihrem 
daß die Warſchau⸗Wiener⸗Eiſenbahnen einer ne gu Verdi ſie als Einlage un fie Akt die reizende 

7 — . 2 v J — u Sog! 

Compagnie franco⸗ruſſiſcher Kapitaliſten zu welcher un⸗ e Lay 


1 mit gewinnende Se Die bieſige O 
T alma — er Innigkeit vor. Die hieſige Oper er- 
ſere Banquiers Frenkel und Epft 0 N 


\ I ein gehören, abgetre⸗ leidet einen nicht nr leicht zu erſetzenden Verluſt in dieſer ſtreb⸗ 
ten worden ſei. — Es wird daher die Geſellſchaft un- |Tumen r Rrakaugr Repertoire, des früheren Ol⸗ 
"Ga; e N . 1 ichen Beweis es Fleiß 
ſerer großen Grundbeſitzer und Kronenbergs, die ſich und T nie ablegt W 11 rühmlichen 1 — —.— 
um dieſe Eiſenbahn bewerben hat, für ihre Kapitalien . un bedenkt daß Frl. Shnaidlinger 


! von ihrem erſten Auftreten auf den Brettern nur zwei Jahre 
ein anderes Feld ſuchen müſſen. — Durch die Abtre⸗ trennen. Wir erinnern an ihre gelungenen Leiſtungen als Linda 
tung dieſer Eiſenbahn, 


find. 300 in ihren Werkſtätten von Chamounix, Leonore im Trodgtore und Marie Orfin in 
äfti eſene Arbei Fucrezia Borgia“, als Königin Magaretha de Balos in den 
beſchäftigt geweſe Mi Arbeiter entfernt worden, und ſtatt Hugenotten und als Königin der Nacht in der undergleichlichen 
ihnen eine Unterſtützung zu gewähren, hat fie der Herr] Zauberflöte, ihrer Jſabella in Robert der Teufel, der Elvira in 
Direktor Szenszyn blos hieſigen Fabrik- Unternehmern | Don Giovanni und Purttanern, der Huda in Verdi's Rigoletto 
empfohlen. N waer U N 52 a e Bot zu 5 0 
3% Mt: u elcher Oper ſie den Beweis liefe r auch das Zeu 
In Petersburg 8 erden die Aktien ſehr lebhaft ge⸗ zu einer ſchelmiſchen Soubrette nicht mangelt. Wir wünschen 
kauft: beſonders geben die Mitglieder der kaiſerlichen ihr auf ihren neuen Pfaden ein ebenſo dankbares Publikum, als 
Familie BADER = Be ſelbſt eine ‚beträchtliche Anzahl ſſie es bier gefunden, und uns einen würdigen Erſatz. 
dieſer Aktien ankauften, dazu einen 


dee i de Het großen Anſtoß. Die | mm TEE 
rundeigenthüme er Ukraine wollen aus eigenen 1 . 
Mitteln 2 Eiſenbahn von Kiew nach Brody | Handels und Voörſen Nachrichten. 
bauen und haben in dieſer Beziehung an die Regie⸗ 
rung eine Denkſchrift — 4 
Die Frage wegen der Verpachtung der Bergwerke 
iſt noch nicht gelöſt: vielleicht wird ſich dieſe Sache Ihe 
nach Rückkunft des Fürſten Statthalters enticheiden, 
ö rektor der Bergwerke, ſchlägt 
gegenwärtig die Translocirung der Oberbehörde für 
Bergbau von Warſchau nach Kielce und Kaſſirung pen 9 fr.; 
der Direktorſtelle unter der Vorgabe vor, 
den Betriebspunkten näher liegt als Warſchau. 
Ferner heißt es in der beregten Correſpondenz: In 
Petersburg ſoll jetzt ein Kriegsgericht über den Gene⸗ 
ral Zalter und diejenigen Commiſſäre ftattfinden, t 
der Unterſchlagung bei Lieferungen für die Armee zur Ulf. 
Zeit des Krimm⸗ Feldzuges beſchuldigt find. — Der 9 


Mgrädiger roher ohne Steuer 12% kl; — 1 Pf. 
inf . Unſchlin 11 Er; Rind⸗ 


x pe uf. .8.20— 8.12. or’, 8.10—8.4. Y hell: 
Kaiſer verlangt wegen des Beiſpiels für Andere eine Bm 4.40. Be Babe Dim 1.48 44 Sol 
ſtrenge Beſtrafung. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 07 91. Galiz. Pfandbriefe 
g nebſt lauf. Coupons 83 ½—82¾, Grundentl. Oblig. 81¼ 81. 

P National⸗Anleihe 84/81 ohne Zinſen. 15 


von der Straſſe aus durch einen Schuß 


Monat in Rom ein und wurde Tags darauf von 
e Rath] Sr. Heil. dem Papſte in einer Audienz mit Auszeich⸗ 
Vorerſt alſo nur] nung r — 25 Piemonteſiſche Regierung ver- 
1 3 Öffentlichte eine Denkſchrift zum Beweiſe ihrer Rechts: 

* d letzt 1 Ri Vi . 2 . Di 
N re , anſprüche auf Mentone und Rocca bruna 


lappländiſche 
res cher 


en 


tagione mit „ be getragen. r Fi Sr 
tragenden 2250 ſo wenige, daß, wenn die Ebb 2 — Nedacteur: Dr. A. Bocgek. 
Auditoriumräumen von hier für anderswo einen giltigen Maß.] Verzeichniß der Ange fom menen und Abgereiſten 
ſtab abgäbe, der vielumlobte eigno di Bucento aus dieſer Leere e vom. April. 5 x 

ſich eine traurige Lehre ziehen Könnte. Leider haben aber auch 
die reichlich dargebotenen Werke der Maeſtri unbeſtrittenen Ru⸗ 
fes im großen Ganzen dieſelbe geringe Anziehungskraft geübt. 
Und doch lag die Schuld ebenſowenig am Repertoire als an den 
hauptſächlich beſchäftigten Sängern. Mit dem neuen Abonne⸗ 
ment ſoll uns die eombinirte Olmützer und Krakauer Bühnen⸗ 
welt außer kunſtreiſenden Gäſten vorgeführt werden. Unter den 
mannichfachen Veränderungen, die in Anbetracht des ungewiſſen 
Morgen als wahre Verluſte für das biefi e Theater angeſchlagen 
werden müffen, nennen wir nur einige Abgänge £ 


er 45 5 de Saxe: 
ski, Gutsbeſitzer aus Tarnow. Hr. Emilian Soltyk 0 
aus Polen. Fr. Genofeva Boguszewska, Gutsb. — 
5 ee eee Gutsb. aus Rom. Fr. Adela Ma⸗ 
ickg, k. ruf. Generals⸗Witwe, aus Rom. Hr. ie⸗ 
wos z, Gutsb. aus Nowoſielec. Mr ar 588 

Im Hotel de Dresde: Hr. Xaber Wykowski, Gutsb. aus 
Sufczyn. 1 i 
3 * ſchwarzen Adler: Hr. Kajetan Jaſtrzebski, Gutsb. aus 
olen. 


Hr. Adalbert Bariton 


* 


Herr Ep pich iſt einer jener jungen Sänger, deren lebhafte Im Pollers Hotel: Hr. Felir Bzowski, Gutsb. aus Szezy⸗ 
Proteusnatur de zu allen Rollen mit mehr oder minderem Glück rzyee. Hr. Johann Kedzierski, k. k. Staats⸗Anwalt a. Tarnow. 
befähigt. Poſſen. Luſt. und Schauspiel, Oper vermiſſen feine m Hotel de Ruſſie: Hr. Gruard v. Ragiborski, Gutsb. 


Mitwirkung ungern. Doch ſcheinen, falls mit den Jahren eine 
größere Routine fein jetziges etwas dutrirendes un carrikirendes 
Talent abichleift, die feinere Komik, ſowie in der Oper die Tenor⸗ 
Buffo⸗Partien ſein angeborenes Fach zu ſein. Sein „Neffe Don 
Sebaftianos” war würdig, der Bandit im „Stradella“ voll ſüd⸗ 
lichen Feuers, fein Dandolo im „Jampa“ wie ſein Mohr in der 
Jauperflöte“ höchſt ergözlich. Hr. Eppich zählte unſtreitig zu 
den Lieblingen des Publikums. 

Routinirt und von guter Schule iſt der Barvton Herr N ol. 
den. Er ließ ſich felten hören, machte dafür in allen ſeinen 
. einen guten Eindruck. Seine hervorragendſten Rollen 
nd wohl Don Carlo in „Ernant“ und die Titelrolle im „Vis⸗ 
cardello“. Im letzteren zeugte von ſicherer Bravour beſonders die 
ergreifende Arie: „pietä, pietä, Signori!“ 


Peter K. herausgeſtellt. Derſelbe Hatte von der Geldſendung Kennt⸗ 
niß, fuhr am erwähnten Abende mit dem Zuge bis Judendorf, 
wo es ihm gelang, in den Waggon, worin ſich die Geldfäßchen 
befanden, einzudringen und eines davon zu entwenden, indem er 
dasſelbe, als eben der Zug wieder in Bewegung kam, auf die 
Straße fallen ließ und dann vom Wagen nachſprang. Er ſprengte 
das Faͤßchen und verbarg einen Theil des Geldes in einem Ca⸗ 
nale der Eiſenbahn oberhalb Judendorf, den größeren Theil aber 
nahm er mit und vergrub ihn in einem Garten unweit von ſeiner 
Wohnung. Beim Schleppen der nicht geringen Sülberlaſt zur 
Nachtzeit war er zu Boden gefallen und bare f icht unbedeu⸗ 
tend am Kopfe verletzt. Dieſer Umſtand trug nicht 
Entdeckung der That bei. Die geſtohlene Summe iſt 
nen geringen Abgang geborgen. 

„ Dem „Tanodai Lapok'“ zufolge gedenk der hochwürdige Bi⸗ 
ſchof von Weßprim Hr. Ranolder eine Stiftung zu errichten, de⸗ 
ren Intereſſen im Betrage von jährlichen 38, te zur Un⸗ 
terftügung armer Pfarreien und minder beſoldeter Lehrer verwen⸗ 
det werden ſollen. Se. Heiligkeit der Papſt 4 1 bereits ſeine 
Zuſtimmung zu dieſem fegensreichen Proſecte er heilt. 

In Berlin wurde am 29. März in 1 Ah vathauſe die 

Oper „Johann von Paris“ dargeſtellt, als — eine Dame 
unwohl wurde und hinausgetragen werden 2 s war mehr 
als eine gewöhnliche Ohnmacht, es war 5 chlaganfall, dem 
die Dame am nächſten Morgen erlag. Die Y plötzlich aus dem 
Leben Geſchiedene war die Gattin des als Dich 5 bekannten Stadt⸗ 
gerichtsrathes Werner, der mit Laube wegen . Eigent umrechtes 
an ſeiner Tragödie „Eſſer“ einen lebhaften Aer 

Der Geiſterbeſchwörer Hume hat dem altern Dumas prophe⸗ 
zeit, daß dieſer 113 Jahre leben und dann erſt im Du 

Wie Gallignani's Meſienger erzählt 6 { 
am 26. v. M. ein merkwürdiger Vorfall. * Seiltänzergeſell⸗ 
ſchaft gab auf einem der öffentlichen Plätze 1 r Stadt 
ſtellung, als Ei einer der Zuſchauer mi 
Tochter, meine ter!“ vorwärts ſtürzte. 


aus Lemberg. Fr. Juſtine Bayer, Gutsbeſitzerin aus Polen. 
Abgereiſt; Hr. Graf Ceſar Meeinski, Gutsb. nach Dukla. 
Hr. Graf Victor Ag Gutsb. nach Warſchau. Hr. La⸗ 
dislaus Siemonski, Gutsb. nach Barwald. Hr. Severin A u⸗ 
guſtinowiez, nach Lemberg. Hr. Carl Dembinsti, nach Po⸗ 
len. Hr. Alexander Orlowski, k. ruſſ. Offizier, nach Lemberg. 
Hr. Wilhelm Koch, Gutsb. nach Tarnow. Hr. Alexander Bo⸗ 
gusz, Gutab. nach Tarnow. Hr. Anton Kellermann, Gntsb. 
nach Rzeszow. Fr. Conſtanzia Laezkowska, Gutsb. nach Rze⸗ 
szow. Hr. Miezislaus Bobrowski, Gutsb. nach Tarnow. Hr. 
Adalbert Brandys, Gutsb. nach Kalwarya. Hr. Julian Ant 
wiez, 828 5 nach Warſchau. Hr. Baron Joseph Baum, 
Gutsb. nach Wadowice. Hr. Anton Poplawski, Gutsb. nach 
Rzeszow. 


e riß ſich ein etwa neunjähriges Mädchen mit ſchoͤnen 
Locken von den Seiltänzern los und warf ſich mit einem Schrei der 
Wiedererkennung in die Arme jenes Herrn. Die Polizei miſchte 
ſich ſofort in dieſen Alles in die lebhafteſte Aufregung verſetzen⸗ 
den Auftritt ein, und der Herr ſagte aus, daß das kleine Mäd⸗ 
chen ſein Kind ſei, welches ihm im September v. J. geſtohlen 
wurde. Die Seiltänzer wurden auf das Polizeibureau geführt, 
wo es dem Prinzipal der Bande Pe zu beweiſen, daß nicht 
e 


er das Mädchen geſtohlen habe. chter aber wurde dem er⸗ 
freuten Vater zurückgegeben. 


wenig zur ; 
bis 2 Kunſt und Literatur. 

Das Goethezimmer in dem Geburtshauſe des Dichter⸗ 
fürſten auf dem Glrſchgraben in Frankfurt hat in der jüngſten 
Zeit wieder manchen dankenswerthen Zuwachs an auf den gefei⸗ 
erten Genius, der in dieſen Räumen das Licht der Welt erblickte, 
ſich beziehenden Gegenſtänden erhalten. So ſind erſt neulich die 
in Kupfer geſtochenen Bildniſſe von Goethe's Eltern und Groß⸗ 
eltern ſowie mehrere andere Gemälde, den Dichter in verſchiede⸗ 
nen Situationen feines. Lebens darſtellend, von den ir en Haus⸗ 
eigenthümern acquirirt und in dem Zimmer ausgeſtellt worden. 
Der Beſuch dieſer denkwürdigen Stätte iſt fortwährend ein leb⸗ 
hafter und der Zutritt zu derſelben während des ganzen Tages 
ermöglicht. n 725117187 er Bi 5 
Das neue Trauerſpiel „Haus Wale dei üͤrgermeiſter 
von Zürich“ von Bernhard Scholz würde er 2 — erſten Auf⸗ 
führung im Hoftheater zu Wiesbaden 1 420 = der gachem Bei⸗ 
fall n ee Der Dichter ue e Träger der Hauptrollen 
wurden wiederholt gerufen. 1 2 

. Soeben ift in Bari der le a den der, „Histoire, du 
Consulat et de P’Empire“ seien Wer Rowe em Thiers die 
deutſche Erhebung und die Bildun ein ichen Machte, Nape⸗ 
leon's An Nabe und ang einer neuen Armee und die 


Rufe: „Meine N. und Bautzen ſchildert. 


In dem nämlichen 


— 


wärtigen Edictes bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Herrn Stanislaus gärften Jablonowski, in der 


Nr. 50 . Ediet. (% Fichten ſamen. 
Angelegenheit deſſelben wider den Herrn Ludwig Bier- Br 0 Eh ‚Pinus picea.) 

kowski und die Erben nach Thekla Bierkowska, als: Vom k. k. Bezirksamte als 9 W 2 Centner diesjährigen abgeflügelten Fit 
Frau Maria Lakomicka, Herr Wladislaus oder Wla⸗ wied bekannt gemacht, daß am Seen Juli 1854 Hia⸗ tenſamen a 50 fl. C. M. für deſſen Güte 


dimir Bierkowski und Frau Stanislawa Bierkowsk zinth Wlodarski, Schullehrer zu Zarki im Irrenhauſe : g \ 

wegen Zahlung der wage 16000 f el . N. G. zu Krakau ohne Hinterlaſſung einer (etztwilligen Anord- durch die Kampor gar wird, empfiehlt 
unterm 18. März 1856. 3. 478 die erekutive Schägung gung geſte be Mi. — Da dieſem Gauche unbekannt e geneigten Abnahme, gegen gleich baare 
der ſchuldneriſchen Realität Nr. 115. Gde J. bewilligt iſt, ob und welchen Perſonen auf feine Verlaſſenſchaft Zahlung. ih 

wurde. — Da der Aufenthaltsort des Herrn Wladislaus | Erbrecht zuſtehe, fo werden alle diejenigen, welche Das Forſtamt der Herrſchaft Dembicas 


Amtliche Erlaͤſſe. 


. 6778. Licitations-Ankündigung. (540 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Conſervation der 
innerhalb der Stadtlinie gelegenen öffentlichen Straſſen 
für das Baujahr 1857 erforderlich ſind: 

a) 723 Haufen Stein zu ¼ Kubickklafter aus den 


Steinbrüchen in Podgörz und Przegorzaly. od ’ 5 : Ä 3 i gi für ei Rechtsgrunde An- 

> 1 er Wladimir Bierkowski unbekannt ift, ſo wird dem⸗ hierauf aus wr me — ee r Obe ie 

b) 25 Haufen Flußſchotter aus dem Bialucha Bache. ſelben, zur Vertretung in dieſer Angelegenheit, auf deſſen ſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht De 8 1 

Gefahr und Koſten, der Herr Adv. Dr. Alth, mit Sub⸗ binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage ge 2 . 2 

ſtituirung des Adv. Herr Dr. Machalski zum Curator rechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und an wen „ß ͤ ͤ V 
chtes ihre Erbserklärung anzubringen, Vom Bandwurm heit schmers-u.gefahrlos 


e) 760 Haufen zu / Kub. Klafter werden durch die 
Stadtgemeinde zur Zerſchläglung, Aufſchlichtung und 
Verbreitung beigeſtellt. 

Zur Lieferung des Deckſtoffmaterials ad a. und b. 
Schlägelung Aufſchlichtung und Verbreitung, dann zur 
Schläglung, Aufſchlichtung und Verbreitung der ad e. 
d. h. dem Magiſtrat beizuſtellenden Steinhaufen wird 
am 17. April 1857 im Magiſtratsgebäude beim 4. 
Mgats⸗Departamente um 10 Uhr Vormittags eine Ver⸗ 
ſteigerung abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 4291 fl. 56 kr. CM. Das 
Vadium beträgt 430 fl. CM. Schriftliche Offerten wer⸗ 
den bis zum Abſchluſſe der Licitation angenommen. 


beſtellt und ihm dieß mittels gegenwärtigen Edietes, mit weiſung ihres Erbre ) 
5 8 9 widrigenfalls, die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen | es rg n Näheres 
edizin sam weisung versendbar. 


der Erinnerung bekannt gegeben, entweder ſelbſt vecht- 
zeitig zu erſcheinen, oder die allfälligen Behelfe dem be⸗ 
ſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſen dem Gerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die, zur Vertheidigung dienlichen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich 


der Ortsrichter Joſef Nedza in Zarki als Verlaſſen⸗ 
ſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich 
werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel musgeiisfen | 
haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, er nicht Ein Privatbeamte 5 
angetretene Theil, der Verlaſſenſchaft aber der wenn dem einige freie Stunden taglich erübrigen, übernimmt 
ſonſt die aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich Niemand erbserklärt hätte die ganze, Verlaſſenſchaft zur genauſten Beſorgung 


ſelbſt beizumeſſen haben wird. vom Staate als erblos eingenogen ren uUeberſe ungen 


RK 1 2. 1 8 a n 1 8 . 5 
z TT jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 


Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des 4. aus dem Polniſchen ins Deutſche. 
Magiftrats-Departamente singefehen werden. u Kundmachung. (323. 2—3)| Neähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 


Die Eigenthümer der nachſtehend verzeichneten beim k. k. Hauptzollamte in Szezakowa lagernden Gegenſtände dition dieſes Blattes. 


werden auf Grund des §. 247 der öſterreichiſchen Zollordnung aufgefordert, binnen 14 Tagen, vom Tage der 
3. Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Landeszeitung an gerechnet, den rückſtändigen Lagerzins bei dem ob⸗ f 
benannten Amte um ſo ſicherer einzuzahlen, als nach fruchtlos verſtrichenem Zahlungstermine mit der Waare zum Wiener Börse - Bericht 


Verkaufe im Wege ber öffentlichen Feilbietung geſchritten werden wird. vom 6. April 1857 
* . Geld. Waare. 


Krakau, am 23. März 1857. 
N. 5778. Ogfoszenie licytacyi. 

Magistrat Krol. glöwnego Miasta Krakowa po- 
daje do powszechne) wiadomosci, iz do wyszu- 


trowania drög publicznych w obrebie rogatek miej- j \ 
skich polozonych nastepujgce materyaly na rok e r zei ch ni 5 Nat-Anlehen zu 5% 84 ¼—85 
1857 83 otrzebne. derjenigen Waaren, welche beim k. k. Hauptzollamte in Szezakowa, länger als ein Jahr eingelagert find, Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% rt 92—93 
a). 723 ai kamienia 2 wylomöw kamiennych Lomb. venet, Anlehen zu 5% „„ 90—967 
w Podgörzu i Przegorzalach 2 ktörych kazda| = Waar en Sraateignuiboerfpeibungen Ju 5% > >. 0 Be 
½ sigga kubieznego obejmowa6 ma. & — 1 n an Be 65% 
5 70 szutru Wen 2 rzeki arg : 4 Die Sendung 1575 Be RR detto . . N. 
0 up / siaga icznego kamienia ktö- iſt eingelan 2 „Zeichen Gewicht Einlagerungs detto 2); ĩð le 
ren . Ae do 3 ustawienia 8 5 PR 01 Verſenders | Empfängers > Bat | und TS | Benennung 7 0 9 ae Ben Ru 57 A: 16016). 
i rozsypania na ge dostawi. 5 | 2 n at ni et 9 45 x 3% 8 ae 
Na dostawe tych materyalöw konserwowych Der Collien Peſther 67 oe RL 
ad a. i b. wraz E roztluczeniem kamienia, usta- | 75 Mailänder r 2 
wienia, kupek i rozsypania na goscieniec, Jakotez Ricenbahn REN 8 U. A. E ö 9 . e „ 5%/ eee eee 
do roztluczexia ustawienia kupek i rozeypania Moslems | Waschen , ber, eben f. MAG bes Dr a An , > BEER 
kamienia pod c. wykazanego a praez Magistrat | | | Banco- Obligationen RN 0 
dostawi6 sie majgcego odbedzie sie w dniu 17. | | Lotterie⸗Anlehen v. J. 1823 338 —332 
Kwietnia 1857 w gmachu Magistratu w Biörze 4. | ie | | | N 10 455 „ 1881 1 5 de — 7 139% 
Departamentu o godzinie 10:4j przedpoludniem Se ee 17940 dle Lenden. | 8.Märg 1855 | Gomo-Sentfäeine. - - - - E 0 MRE 
publicza licytacyja. |” | gemeinfte 1 
Na piérwsze wywolanie ustanawia sig cena N e 
w kwocie! 4291 Zir. 56 kr. m. k. Vadium wy- Sek Pfandbriefe. zu / 4823 
nosi 430 Zir. Deklaracye pismienne az do zam- K. k. Hauptzoll⸗Amt. „ u 8% ee Ya TR 
kniecia lieytacyi bedg przyjmowane. i Szezakowa, am 10ten März 1857. Do Dampf. 2 
b. 1 N a przejrzanemi Sog ‚Rei. (im Silber) 0; Dh Be 91—91 7 
w Biörze IV. Departamentu Magistratu. 9 er sen zu Hand zu gehen, wie ich denn auch bei umfang] rioritäts.Oblig. der Staats-Eifenbahn-Ge- 
Krakow, dnia 23. marea 1857. rivat Anzeigen. * Aufträge a mögliche — eintreten lan u 20 pain “= Se rr 0 


laſſe. 


5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 9999 ¼ 
. EN, 


„ e eee | garage . | 
1 00 Concurs⸗ sſchreibung. ( Retemeyer’s Frankirte Briefe finden umgehend Beantwortung, und Actien der l 2 * 
Laut h. Erlaſſes vom 28. Feber l. J. 3. 1379/ M. J. 1 ſoll zur größeren Beguemlichkeit des verehel. Publeun Budweis⸗Eing⸗Gmundner Eisenbahn Er Ti 
hat ſich das h. k. k. Miniſterium des Innern im Ein⸗ (VI A > Won! zu BURE 11 binnen Kurzem ein Tarif der Inſertionsgebühren gedruckt! o 227228 
vernehmen mit dem Juſtiz⸗ und Finanzminiſterium be⸗ A0 3 1 „ „ Kaen abet 3: eh we 5 K —308 7 
ſtimmt gefunden die Aufnahme von Konzepts: Individuen] für in- und au ländische Zeitunge erlin. „mit 30 pt. Ein 101%. 
zur ausbilfsweiſen Dienftleiftung bei den gemischten Stuht⸗ ee gen. ] Asranbeinenftraffe 0 A. Metemeyer | Si hien seahen Verbunde ah 10 
richteraemtern des Preßburger Verwaltungsgebiethes ge⸗ a r . . 102 Ta 
gen ein in dekurſiv. Raten zahlbares Verwendungspau⸗ REEN 2 4 19 1. 5 Ein. 263 
ſchale monatlicher 45 fl. zu bewilligen, welches für den Ari BE 68 U. "0 ERS TION Vorläufige Anzeige nal Wen ee e 1 5 
Fall einer ſehr eifrigen und erſprießlichen Verwendung He RE Dranien- und Commandanten-Strasse. RR 85 des FT . 2425428 
auf den Betrag von 50 fl. bis 60 fl. CM. erhöht . BI I dN Ti: non 7 5 Kettenbr.⸗Geſell oc. 7779 
werden kann. 4 8 5 „ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſch - - 66—68 
Die Competeten um dieſe Stellen haben ihre mit Allen denjenigen Fabrikanten und Kaufleuten dc. von „ „ 1 a a an won „ 208.30 
der Nachweiting über Ater, Berufs: und Sprahkeme: |melche ibre Egussla B 1 DEN in ae 
niffe, die zurückgelegten juridiſch politiſchen Studien, dann In⸗ und Auslande (namentlt 1 hart J. Windiſchgräz 00 25½—26 
ihre allfällige bisherige Verwendung gehörig inſtruirten anderen Welttheilen) ankündigen e ; 14 er Paldſen 0% — 2829 
Geſuche im Wege ihrer zunächſt vorgeſetzten Behörde, pfehle ich mein ſeit dem 1. März 1857 eröffnetes und welcher die Ehre haben wird, in einigen Tagen mit feiner | Sala e 10 1 N e e 7713 ¼ 
bei der Landes⸗Comisſton für die Perſonal⸗Angelegenhei⸗ conteſſionittes Kunſtreiter⸗Geſellſchaft r ne TE ai 238. 
ten der gemiſchten Stuhlrichterämter des Preßburger Central Annoncen -Bureau, hier in der Hauptſtadt g Krakau einzutreffen, um einen ” Palffy DB ERDE 38% 
Verwaltungsgebiethes längſtens innerhalb vier Wochen Anzeigen jeden Inhalts (Ge: Eyelus von Vorſtellungen in der 5 „ Clary 40% 9 
vom Tage der Einſchaltung dieſer Kompetenzaufforderung das ſich zur Aufgabe fellt, Anzeigen jeden Sue 2 5 hä Beitk lg n af 
in die Zeitung einzubringen. ſchäfts⸗Berichte, Adreßkarten, Preie⸗Courante etc.) für höheren Meitkunſt, Pferde. Preſſur, Mimik 1 5 . 15 — 
Dien aufgenommenen Bewerbern werden für die Zu⸗ alle geleſenſten Zeitungen und Anzeigeblätter des In⸗ und Gymnaftik Bufare (31 T. Sicht) 268— 
reiſe die ordnungsmäßig nachgewieſenen Reiſekoſten nebſt und Auslandes anzunehmen und täglich gegen die zu geben. Conſtantinopel detto fü 
einem Reiſegelde täglicher 2 fl. vergütet, und im Falle üblichen Inſertionsgebühren zu befördern, ſ. Z. auch den Die Geſellſchaft beſteht aus 80 Perſonen mit en 5 me 104 — 
dringenden Bedarfes auf Rechnung diefer Vergütung ein Original⸗Abdruck der Inferate den verehrl. Auftraggebern 40 Pferden, worunter 14 S eblpferde, dref- | Goo 92 g 5 ir pe 
angemeſſener Vorſchuß zugeſtanden. — Für den Fall bes vorzulegen. ; s ſirt nach der Parifer oder Bauchers Methode, und unter London (3 Mon,). 1 
ſonderer Verwendbarkeit dieſer Conceptindividuen wird Mein Bureau bietet ſonach dem betheiligten Publi-] den letzteren das 20 Fauſt hohe Mi eſenpferd Go: Mailand (2 Mon.) 104, — 
für deren deſinteve Unterbringung im Lande thunlichſt kum die un ; 4 — bie 75 15 liath ſich befinden. e K von 00 BT, 
geſorgt werden. viel geringerem oftenaufwande, als dies bisher möglich Die Workifungen fnben. flast in einem Agende hiahn ee 21815 
Von der k. k. gemiſchten Landes⸗Commisſion. war, in allen Ländern die ausgedehnteſten Geſchäfts⸗ beim Ausgange der Heugaſſe auf den ſogenannten Plan⸗ Gm than . . 
4 25— 


Verbindungen herbeizuführen und ſich den Abſat reſp. 
Export von Artikeln ſelbſt zu vermitteln, und zwar in 
einem Maßſtabe, wie er weder durch Verſandt von 
Preis⸗Couranten noch durch Reiſende, Agenten u f. w. — 
welche immer bei bedeutenden Geldopfern nur einen viel 
geringeren Wirkungskreis haben dürften — nie erzielt 
werden kann. Auch übernehme ich die Ueberſetzung von 
Anzeigen, Preis⸗Cour anten etc. in jede gewünſchte Spra⸗ 
che, ſo wie ich vermittelſt meiner auswärtigen Agenten 
die Vertheilung von Preis⸗Couranten gegen mäßige Ver⸗ 
gütigung gern beſorge. 

Das Bureau iſt vorläufig von 9— 7 Uhr ununter⸗ 


ten vis-A-vis der Fleiſchbank erbauten Circus, welcher 
mit aller Bequemlichkeit eingerichtet, und gegen Regen 
und Wind gänzlich geſichert ft — Abends bei gläaͤn⸗ 
zender Beleuchtung. 

Den Zeitpunkt der erſten Vorſtellung und das Nä⸗ 
here wird in beſonderen Anſchlagzetteln bekannt gegeben 
werden. 

Die Geſellſchaft wird Alles aufbieten, um die ihr 
in den meiſten Hauptſtädten zu Theil gewordene rühm⸗ 
lichſte Anerkennung, ſich auch in Krakau zu erwerben, 
daher der ergebenſt Gefertigte das geehrte P. T. Publi⸗ 
cum um geneigten Zuſpruch bittet. 


Preßburg am 8. März 1857. 


Nr. 3,587. Kundmachun gu (365. 1—3) 
Der bei dem Raeszower k. k. Bezirks⸗Megie und 
Verrechnungs⸗ Magazin am 23. April 1857 im Lokale 
der k. k. Kreisbehörde vorzunehmenden Lieferungs⸗Be⸗ 
handlung mittelſt en Offerte. N 
Die ausgebothen ., * Quantitäten beſtehen in: 
4800 nd. Metzen Korn à 78 Pf. 
e . 
2050 „ Streufteon Heu 


— —— — — b — — 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 


( um 12 uhr 15 Minuten Nachmittag. 
nach Dembica ( um 9 Uhr 5 Minuten Abende 1 


f (um 6 uhr 10 Minuten Morgens. 
nach Wien ( um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


ul 
nach Wodan (um s uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 


— 


en 55 5 Lagerſtroh. brochen geöffnet, um Auffchlüffe Jedem, der ſolche wünſcht Mam © 6 53 1 
i r gr i 3 aue 5 4 bie um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
Die Abfuhr dat in 2 1 i 18 bereitwillig zu extheilen; en Der, eee er Director der K a arre, von Dembicg Gum 2 uhr 36 Minuten Nachmittag 
mit Einer Hälfte bis 15. Juni 1857 bötig, mit Nathſchlägen _wo_ folche gewünſcht werden, er Aunſtreiter: Geſellſchaft. von Wien ( um 11 uhr 25 Minuten Vormittag 

mit 1 har = b 1 — bien chehen. s Meteorologiſche Beobachtungen. den Breslau u (um 8 Uhr 17 . 
Weitere Bedingniſſe konne . — f Er i 20 „ e 80 
Magazin in den gewöhnächen e eingefehen Barf B. —— 1 Richte id Sia b W ve arſchau . 5 1 ag. 

a März 1857. 1 Beh. na ; en . 
eee u u. g (350. 3) 1 Reaumur der Luft 9 der Atmosphäre | in der Quft Laue d. Sad nach Krakau 0 2 br rel e 
5 5 t — wird dem Herrn eee 25 540 e 
auer k. k. richte wird, | | 9 ’ e ten N 5 
89 | von Krakau 0 um 12 Uhr 25 Minuten Nah 


laus Bierkowski mittels gegen⸗ 


Wladimir oder Wladis 


Dienftag, 


Amtliche Erläfle. 


3. 13638. Edict. (275. 1-83) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben nach Stanislaus 
Raczkowski namentlich Katharina Kownacka gebo⸗ 
ren Raczkowska, Thekla Tobaczewska get. Racz- 
kowska, Stanislaus Florian 2. N. Raczkowski, 
Marianna Brigita 2. N. Janicka geb. Raczkowska, 
Adalbert Georg 2. N. Raczkowski, Franciska Ger- 
truda 2. N. Jablohska geb. Raczkowska und Kon- 
stancia Raczkowska, fo wie allenfalls auch die Frucht: 
nießerin eines Viertheils des Nachlaßes Agnes Racz- 
kowska geb. Grohowicka ferner im Falle des Abſter⸗ 
bens irgend einen derſelben, oder aller ihrer dem Na— 
men und Aufenthalte unbekannten Erben, hiemit bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben Frau Helena de Ro- 
mery Oraczewska hiergerichts einen Rechtsſtreit wegen 
Löſchung der auf Podlubomierz dom. 70 pag. 111 
n. 10 on. et dom. 71 pag 115 n. 30 on. ſicherge⸗ 
ſtellten Wechſelſumme von 3040 fl. pol, ſ. N. G. an⸗ 
hängig gemacht, worüber zur mündlichen Verhandlung 
eine Tagfahrt auf den 24. Juny 1857 beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Koften und Gefahr den hieſigen Landesad⸗ 


(369. 13) und zwar mit gleicher Rechtswir 


Nr. 3,189. Ediet. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ 
ſchreiten der Fr. Emerica Burzynska und Leonarda 
Wislocka Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtnugs⸗Miniſterial⸗Commiſſion 
vom 2. Juli 1855 3. 4,291 für die im Tarnower 
Kreiſe Iib. dom. 236 pag. 354 liegenden Güter Sie. 
dlec oder Sielee und Leki ermittelten Urbarial-Ent⸗ 
ſchädigungscapitals pr. 10,073 fl. 30 kr. CM., diejeni⸗ 
gen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü⸗ 
tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum Ende Mai 1857 bei dieſem 
k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt 


würde, ſo angeſehen 


nicht weiter gehört werden wird. 


dung und jedes 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 


Boden verſichert geblieben iſt. 


b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, Tarnöw, den 18. Februar 1857, 


N. 1090 pol. Ediet. 


e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 


d) wenn der Anmelder ſeinen aus Benczarka: 


Baltasar Malota „ 
dieſelben lediglich mittel der Poſt an den Anmel⸗ 


vokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Herrn Ad— f 5 ‚vszek 
vofaten Dr. Rutowski zu ihren Curator beſtellt, mit der, und zwar, a ede tene mie die Michael 8 > — 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach Vorſchrift des e, 5 55 ſteüung, würden Bysina: 
Geſetzes verhandelt werden wird. o it f RE anus 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangte erin-| Zugleich wird bekannt . daß derjenige, der die e n 1 I z 

a ; Anmeldung in obiger Fri einzubringen unterlaſſen wür⸗ tanıelaus 7 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Mus erden wird, als w n den ar- Michael Karcz 5 7 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtelten Vertreter] de, fo angeſehen mung auf die obigen deer an die Übers] Jef Jakubiak 8 86 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh-] weiſung feiner 1 ihn 1 6 gttaflungscapitar Thomas Stanoch » 55 
len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die lien nach Maßga b daß er ferner en Reihenfolge einge⸗ . „ 136 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- williget hätte, 15 werden wird Det d der Verhandlung Johann Goralik „ 39 
mittel zu ergreifen, widrigens fie ſich die aus dereu Ver- nicht weiter er auch das R 55 dp Anmeldungsfeift Martin Rö 17 
abſcumung entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben.] Verſäumende 57 j echt jeder Einwendung und | "un Roß = 
9 Folg t beizun jedes Ne chtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ Josef Cyrek „» 148 

8 Aus dem . — k: — 2 ten im Ginne 9. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep⸗ m Dolna rn. 
___tarnow, am 9. December 0 50 getroffenes Uebereink Thomas Kaperek v 37 
e ul en ee Bahr a j ereinkommen, unter der . 

. 68. pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (366.18) Banne ene Aa ds een ihrer bi Michael Opydo „ 151 
Zur Proviſoriſchen Beſetzung der beim Magiſtrate cherlichen en, auf das Entlaſtungs = Capital 01 > ae. 
in Erledigung gekommenen mit einem Adjutum jährli⸗ überwieſen w \ N er 72 Sinne des §. 27 des kaif. Josef Wnek og 8 

cher 300 u patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ TER 10 
en fl. EM. verbundenen Bau⸗Elevenſtelle wird den verſchert geblieben ift. Jacob Dawidowiez 7 
eee e 1 en ders dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Adalb Görna wies: 
petenzgeſuche unter ee — ER: 18. März 1857. 5 Jawornik: > 
gelegten Studien, der Kenntniß der deutſchen und pol⸗ 74. Tr FRE 72 > f 
3 oder einer anderen flaviſchen ache, wie Nr. des bnurskundmachung. (808. 8) Rater Selene 2 * 
auch ſonſtiger Fachke und der legten Prüs] Im AM Sbereiche der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗ I: 8 0 
fung aus der Bauwiſſenſchaft im Wege ihrer vorgefegten | Direction iſt eine Sd unte 8e . Stanislaus Migtka „5 28 
Behörde, oder, falls fie bis nun nicht angeſtellt find, mit dem Gehalte jaͤhrli 500 fl. und dem 9 Valentin Gezba 5 28 
das betreffende k. k. Kreisamt beim Magiſtrats⸗ nes Finanz⸗Con: , Jbrlicher 600 fl. aug es Oswald Marek b © 1.7 
durch eff > Conzipiſt iſch zu beſetzen 24 6 
vorſtande der k. Hauptſtadt Krakau binnen der feſtge— Bewerber um 3 mike ihre ehůött docu⸗[ ir, Se 2 wäce: 
ſetzten Concursfriſt zu überreichen, und anzugeben, ob beentirten Geſuche 8 * des Ales, Stan, 79 5 Be P Pr 
fie en; eine Be Magiſtratsbeamten ver: 86 we gionebefenmtnies, des ſittlichen und politifchen y e 
wandt oder : äueitir Daltens, der mit gutem Erfolge zurückgelegten 
a u Se 9 ton Proszek 8 
Krak 0 we . — N Jobe gelte Studien, der gut beſtandenen gefälls⸗ Apipn Labiek; 
Krakau, . - tlichen Prüfung oder der mit gutem Erfol ; 
Be ů —Ṽ ůĩ p ä (—„ abgelegte & 4 4 9 ge Andreas Mastela n 283 
en Zn =, Mich 367.13) ſte N Steuer⸗Inſpectorsprüfung, der geleiſteten Dien= | J St k 23 
Nr. 2779. Lizitations⸗Ankündigung. “ mation] Kaſſa⸗ He Sprachkenntniſſe, dann der Kenntniſſe im Steuer⸗ h Be 2272 
Zur Verpachtung der Jasloer ſtädtiſchen Propination ſun echnungs⸗ und ins beſondere im Gebührenbemeſ⸗ Joh 8 PR 
von Bier und Branndwein auf die Zeitperiode vom 1. fie ang uud enter Ahgabe, oh und in welchen Bead e eee m 80 
November a bis dahin gi 55 5 er 5 7 verſchwäg inanzbeamten in Weſtgalizien verwandt oder Anton Lopata f 266 
I. J. die Licitation in der Magiſtratskanzlei ert ſind, — im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis] Mi BEE: 46 
abgehalten werben. 9 5 a April 1857 bei der k. k. Finanzkandes- | Jarek Led aride „ 120 
Der Fiſkalpreis beträgt 3440 fl. CM. i 50 in Krakau einzubringen. abet Chwastecki 5 12 
Unternehmungstuftige haben ſich daher an dem obbr-| - etber, welche die juridiſch⸗politiſchen Studien nicht Want i ” 
. % Vadi in der zurückgelegte ⸗ ) juridiſch-politiſch Markus Westreich 70 
nannten Tage mit dem 10% Vadium verſehen in der rückſicht est haben, können ausnahmsweiſe nur dann be: | Valentin Kutryb 306 
Magiſtratscanzlei einzuſinden, und es werden] rückſichti ; ieee eee „ 
Jasloer Magiſtrats candle Bedingniſſe bei der Ber- in de at werden, wenn fie. die praktiſchen Kenntniſſe Mysleniee: 
ihnen die übrigen Licitations-Bedingniſſe bei der : vermös, Verwaltung der direkten Steuern nachzuweiſen Josef Kolba 438 
handlung bekannt gegeben werden. angenommen, fung abel, und die vorgeſchriebene Steuer-⸗Inſpektorsprü⸗] Andreas Hudaszek 2 330 
Es werden auch ſchriftliche 8 5 belegt, gelegt haben. Stanislaus Sobol 50 50 
dieſelben müſſen ne, 5 Eu. g , ar on der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Adalbert Marek — 188 
und auch ſonſt vorſchriftsmäßig ausg 0 au, am 19. März 1857. Stanislaus Woznica 301 
Jaslo, am 28. Marz 1857. Nr. 99 e N Br 20 Carl Syrek 1 4⁵ 
3. 233 Ediet ae HER nr Pen 
; ' 101. om k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein- | Andreas Konarski 3 95. 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ges ſchreiten des Hr. Stanislaus Kotarski und Frau Ku: Polanka 
macht, es habe Hr. Jacdb Holzer unterm 8. Na . Kotarska Vormünderin der Frau Marie Ko- Peter Wilk 5 * 
= 3. 233 in Namen feines Be ch een: dehufe ber * — des mit Erlaß der Kra-J Stanislaus Gorgezko 2 — 5 
obanna de Kamienobrodzka Holzer zurückg ae 27 „ k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom udnik: 
Sohnes Ludwig Johann z. N. Holzer gegen Berfätz| SI. Nagy 1855 3. 5325 für das im Tarnower Johann Klakla „ -- 
digung der dem b ta unbekannten Makarius Bann lib. dom. 289, pag. 189 liegenden Güter Ze- Casimir Jedrzejowski „ — 
Ku mmienobrodzki, Anna Pryzinska geborne Kamre- Gnefenx und Wola Zelichowska bewilligten Urbarial: |Casimir Wierzba 3 — 
noprodaka, ferner Andreas Felir und Carl Kami did paͤdtgungscapitals pr. 17 883 fl. 12% kr. CM., Peter Swiatlon 5 
ain hiergerichts um Intabulirung des minderjäb: eigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten | Martin Krzywon 7 + 
udwig Johann Holzer als Eigenthümers von 15 zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen] Andreas Koziol 5 “ 
10 Theilen der Realität sub Nr. 89 in der Stadt diese uſprüche längſtens bis zum 30. Mai 1857 bei 75 Piechota 5 180 
Tarndw angeſucht, und dieſelde im Grunde des rechts dieſem k.k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden „ Blak f 5 465 
kräftigen Einantwortungsdecretes Sdt. Rzeszöw vom a) — Anmeldung hat zu enzhalten: 4 Grzeszkiewiez „ 1 
18. November 1854 3. 3795 erwirkt. Da der Auf⸗ de genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 1 tröza: 345 
enthaltsort der genannten ntereſſenten unbekannt ift, alltchnortes (Haus ⸗Rro) des Anmelders und ſeines Johann Knapezyk 55 936 
8 wurde zur 1 derfelben auf ihre Gefahr 52 — ligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den Adalbert Ra » 81 
often der hiefige Landesadvocat Dr. Jarocki mit Sub- lichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Johann Klimas 5 92 
tuirung des hieſigen Landesadvocaten Dr. Kaczkow- b ollmacht beizubringen hat; Adalbert Wrona 4 235 
ski als Curator beſtellt, und demſelben der dießfällige ) den Betrag der angefprochenen Hppothekarforderung, Thomas Niedzwiedz „ 129 
Beſcheid zugeſtellt. owohl bezüglich des Capitals, als auch der alifälli-] Anton Anielezyk » 301 
„Durch dieſes Edict werden obgenante Intereſſenten — Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand- | Anton 1 N » 323 
erinert, die zur Wahrung ihrer Rechte erforderlichen ein mit dem Capitale genießen; Andreas Sz wachta * 1 
Schritte entweder ſelbſt vorzunehmen, oder durch einen e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und Tenezy®' 72 
von ihnen zu wählenden Vertreter vornehmen zu laſſen, | Som der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Jacob Uchacz 5 6 
als ſonſt dieſelben ſich aus dieſer Unterlaſſung entſtehen⸗ prengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗] Valentin Czarnota 7 43 
en Folgen ſelbſt beizumeffen haben werden Ir Ang eines blererte me eden Birnolimäctigten, Ae — u 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. zur Annahme gerteheticher Verordnungen, — dn 232 
Tarnöw, am 18. Jänner 1857, dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, Andreas Os 5 


Beilage zu Ur. 79 der „Krakauer Zeitung.“ 


2 kung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 


d bekannt gemacht, daß derjenige, der] Johann Tekeli 

die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen] Sebastian Ostafin vel 
ge werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hatte, daß er ferner bei der Verhandlung 
Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſaumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne §. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Sanislaus Lesniak Haus-Nr. 85 geb. im J. 1835 


* 


3 


33 I 3 JS J 


4 


(280. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte in Myslenice werden nach⸗ 
ſtehende illegal abweſende Militärpflichtigen, als: 


3 * 2 233333 


s33 33 38 23 


7. April 1857, 

Urban Balinka 269 830 
Martin 1 ia 5 36 2 5 a 
Ambrosius Hodurek „ 250 „ E 

2.267 » 1835 

Oskwarek 5 136 a 1833 

Wieciorka: 
Josef Parszywka rn We ana 
Johann Dragosz u | ee 


Lukas Ziaja 63 Be 1830 


Zawada . 


Andreas Salawa & 9 8 1836 
Michael Slusarezyk 5 86 1834 
Peter Norek n 42 “ 1830 
Michael Tureza » 73 1832 
Zawadka: 4 

Daniel Zajge 95 33 

Anton 2 5 35 1830 
Thomas Bednarz 5 al 


5 
aufgefordert binnen 4 Wochen von der dritten Einſchal⸗ 
tung dieſes Edikts in die „Krakauer Zeitung“ in ihren 
Heimathsort zurückzukehren ſich bei dieſem k. k. Vezirks⸗ 
amte zu melden, und der Militärſtellungsverpflich 
zu entſprechen, widrigens dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
pflüchtlinge behandelt werden. 

; K. k. Bezirksamt. 
Myslenice, am 16. März 1857. 


Nr. 2395. Ed ich (360. 2—3) 


Von dem k. k. Landesgerichte in Krakau werden die⸗ 
jenigen welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des 
am 21 Juni 1856 ohne Hinterlaſſung einer letztwilli⸗ 
gen Anordnung verſtorbenen Friedrich Schwarz, Beſi⸗ 
zers eines Antheiles des in Wadowicer Kreiſe gelege⸗ 
nen Gutes Frydrychowiee eine Forderung zu ſtellen 
haben, mittels Edictes aufgefordert bei dieſem Gerichte 
zu Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 3. 
Juni 1857 um 4 Uhr Nachmittags zu erſcheinen 
oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, wi⸗ 
drigens denſelben an die Verlaſſenſchaft wenn ſie durch 
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, 
kein weiterer Anſpruch zuſtünde, als inſoferne ihnen ein 
Pfandrecht gebührt. 5 

Krakau, am 30. März 1857. 


N. 1374. Kundmachung. (302. 3) 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen zu Krakau 
wird der unbekannte Eigenthümer der am 2. Auguſt 
1855 in der Gegend bei Oswiecim einem verdächtigen 
Menſchen abgenommenen Sachen, als; eines blautuche⸗ 
nen Bauernmantels, eines ähnlichen Weſberrockes, zweier 
Schürzen, eines Raſirmeſſers und einer Baarſchaft von 
4 fl. 9%, kr. CM. aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt 
1836 vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in der 
1834 . aeitung hiergerichts a Kr 11 12 I 
5 echt nachzuwefſen, widrig r au ein⸗ 
gegen Ve FAT 2 e e Erlös und die 
beſagte Baarfhaft bis zur Verfährungsfriſt in dem ge⸗ 
richtlichen Depoſite aufbewahrt werden würde. 
Krakau am 14. März 1857. 


Ogtoszenie. 


Ces. krol. Sy K joy ww dzialu karn 
1832|w Krakowie wzywa are wiasciciela 
rzeczy na dniu 2. Sierpßia 1855 r. w okoliey 
Oswiecima ezlowiekowi podejrzanemu odebranych, 
Jako to: plaszeza chlopskiego z sukna granato- 
“ wong, podobnego zupana kobiecego, dwöch far- 
1830 tuchöw, brzytwy i gotowizuy W kwocie Zir. 4 
„ kr. 9%, w M. K. aby sig w ciggu roku od daty 
trzeciego zamieszezenia niniejszego edyktu w Ga- 
zecie Krakowakiej do Sadu tutejszego zglosit i 
prawo wlasnosci udowodnil, inaczej zebrana z za- 
1836 | rzadzondj sprzedaäy tych rzeczy kwota razem 
1834| 2 pomieniona gotowizng az do terminu prawem 
1833 na przedawnienie oznaczonego W depozyt sgdo- 
1834| wy zlozong zostanie. 
Krakow dnia 14. Marca 1857, 


n 
1630 8. 2025. Ediet. (368. 13) 


1834 Vom Tarnower f. k. Kreisgerichte wird dem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannten Franz Borgias Ko- 
1832] secki und für den Fall feines Ablebens feinen unbe⸗ 
1830| kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider denfelben Herr Raman und La⸗ 
1834 dislaus Jastrzebski unterm 11. Februar 1857 3. 2025 
eine Klage wegen Löſchung der auf den Gutsantheilen 
von Uniszowa pränotirten Summe pr. 4000 fl. pol. 
1833 fund 1000 fl. pol. angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
1832 beten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag⸗ 
fahrt auf den 28. Mai 1857 10 Uhr Vormittag 
1831 [angeordnet wurde. s 1 
* Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt et, 
1835 J ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Bertretung und 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Ge⸗ 
1836 f richts⸗Advocaten Dr. Serda mit Unterstellung des Herrn 
„ IAdvocaten Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mi wel: 
1835 ſchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galtzien 
1833 ]vorgefchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
1831] Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
„ |mert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt . oder 
„ I die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
„ ſmitzutheilen, oder auch einen andern achwalte zu wäh: 
len und dieſem Kreisgerichte anzuzegen, überhaupt die 
1832 zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
1831 [mittel zu ergreifen, indem er un die aus deren Verab⸗ 
» ſäumung entſtehenden Folgen ſel ft beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarndw, am 24. Februar 1857, 


n 
1832 


1836 


+ 


3. 3. 1172/857. i 361. 2— 3, melden, widrigens gegen ſelben, nach den beſtehenden Ropa, Thomas Dee 5,7196 
55 . Edict. ( ‘ Rekrutirungs⸗Vorſchriften vorgegangen werden würde. „ Josef Gasior „ 258 

Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden in Folge Gebürtig im J 1836: Rychwald, Isidor Wozniak „1209 
Einſchreitens der Direction der 1. öſterreichiſchen Sparr⸗ rtig . Jahre ; Sekowa, Michael Rybezyk „30/31 
kaſſa und der Adminiſtration der mit der 1. öſterreichi⸗[Czermna, Elias Weissmann H.⸗N. 200 Siary, Nikolaus Krupa eh 
ſchen Sparkaſſa vereinigten allgemeinen Verſorgungsan⸗ » Mortko Korzennik 165 „ Johann Tokarz e 
ſtalt in Wien, als Hypothekargläubiger der verſtorbenen] GOrlice, Jacob Baruch Führer 119 Skwirtne, Polikar Katrenicz a 
Marianna Srokowska geborene Wierzchleiska bühe:| » Wolf Storch 15 R .So 39 19 
liche Beſitzerinn und Bezugsberechtigte der im Rzeszo-]| „ Nathan Moses Spira 107 9 Elias Wariad N 5 6 
wer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 83. p. 34. „ Markus Zuker 97 |Smerekowiec, Leon Hojsak „ 105 
p. 31. p. 28. p. 30. p. 32 p. 158 vorkommenden „ I sajas Leuchtag 108 9 Nicefor Pupezyk „ 65 
Güter Bukowa oder Domostawy, Katty, Zdziary| „ ersch Gebel 117 0 Simon Pupezyk „ 75 
Szyperki, Jarocin, Nalepy, Smutki, Mostki, Sokolef „ Chaskel Bergmann 28 Softon Thorik 50 


Jodiöwka, Naftal Fenechel 

= Leib Weintraub 

5 Hersch Leber 

Olpiny, Salomon Berkowicz 
„ Moses Prokisz 


42 Szymbark, Mathias Dygon 
Peter Trybus 


oder Antheil Sokole, Jazy und Deputaty. — Behufs 1 
45 8 Johann Tomasik | 5 3552 
n 
7 


der Zuweiſung des laut Erlaſſes der Krakauer k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗Miniſterial-Commiſſion vom 3. Juli 1856 
3. 3137 für obigen Güter und zwar: Bukowa oder 


12105 216 Szalowa, Martin Brach 
Domostawy mit 5088 fl. 22% kr. Katty mit 2336 fl. 


Stefan Dusza 


12%, kr., Zdziary mit 2023 fl. 35 kr., Szyperki] Rzepienik suchy, Salomann Kuchel 66 1 . 1 21 
Beh fl. 55 br, Jarocin mit 4617 fl. 857 kr., 5 Strzyzewski, Mendl Wachs 71 2 ren Keen: R 26 
Nalepy mit 1772 fl. 27% kr., Smutki mit 175 fl. „ biskupi, Salomann Hollender 5 109 5 Johann Kanty Szura „ 0 
32% kr., Mostki mit 671 fl. 2% kr. Sokole oder] Strzeszyn, Hersch Schwed recte Schmid va Wapienne, n 5 


Zdynia, Salomann Goldberg 
8 Samuel Degen 
Blielanka, Costantin Muszka 
4 Nicolaus Monik 
Blechnarka, Iwan Rydzik 


Antheil Sokole mit 280 fl. 22%, kr., Jazy mit 193 fl. 
27% kr., Deputaty mit 386 fl. 7% kr CM. Zu: 
ſammen mit 20.060 fl. 7% kr. EM. feſtgeſtellten Ur⸗ 
barialʒ⸗Entſchädigungscapitals pr. 20.060 fl. 7 kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 


77 

n Nikolaus Szopa „ 
84 Wyssowa, Lukas Astriak „ 122 

7 4 Basil Kurylo 5 

4 Wyrchna, Seman Drybczak n 
22 Zdynia, Jazko Czuchta „5 72 


C a u Ze 


Gütern zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen] Bystra, Johann Dusza 75 Jazko Czuchta „ 105 
und Anſprüche längftens bis zum 30. Juni 1857 bei „ Franz Osiol £ 18 2 Rostko Demianycz * 23 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden.] Dominikowice, Johann Gradalski 147 e Be Demianycz . 71 45 
Die Anmeldung hat zu enthalten: » Jacob Glista 129 5 Maxym Chyzak 5 9 
a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann . „ Franz Alexander Praszalek 11 45 Anton Kink * 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und fei-| Glinik maryampolski, Andreas Starén 1 “ Prokop Kriak um 28 
nes allfälligen Vevollmächtigten, welcher eine mit Gladyszöw, Peter Dziamba 6 80 Jakob Padla 57 

den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ » Konrad Gbur 5 Me Vom k. k. Bezirksamte. 


liſirte Vollmacht beizubringen hat; Jurko Kot 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 


i März 1857. 
Konrad: Kwoczka Gorlice, am 26. März 1857 


” 

Ai Stefan Podlaskowicz 
5 Hnat Spinko Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
” 45 Jordanòw erledigten Amtsdienergehülfenſtelle, mit dem 
” 36 Lohne 216 fi. EM jährlich, wird hiemit der Concurs 
auf 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in das Amts⸗ 
106 blatt der Krakauer Zeitung an gerechnet, ausgeſchrieben. 


Leschko Spak 
Iwan Smy 
* Alexander Tenerowicz 
Gorlice, Peter Blawezak 
» Marcel Beszezak 
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d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 


2 * ; wilDi im Grunde 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 5 Leopold Josef Burnatowicz „ 150 um dieſen Civil⸗Dienſtpoſten, welcher im 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, = Micolaus Brzezon „ 234 der kaiſerlichen te Er 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an v Mathias Cyzoski a CR „ rd bp 10 iſt, kön⸗ 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir.⸗F „ Johann Cięcila „ 290 aus ſchließlich für e 155 * 115 Aemtern 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ „Josef 1 7 — AR War — ne 1 5 erh 
ftellung, würden abgefendet werden. n n ugıe n 4 1 ; 
Zugleich —— Ara eye daß derjenige, der die  » „ Fischer „ 299 haben ihre mit dem letzten eee. je 85 
dert ee ben a g ben a g u. 1 e ure 1E Gene 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ue⸗ - arl Herntakowiez u. 50 ; 

e OR ping 5 f das obige Eutluſtügge⸗ 1 Peter Jurnidaj 0 205 lifications⸗Tabelle belegten ben en er 8 
Capital nach Maßgabe der ihn teeffenden Reihenfolge „ Ferdinand Kepski „ 242] Concursfriſt mittelſt ihrer vorgefegten Behörden 9 
i ichael Kröl k. k. Bezirksvorſteher in Jordandw einzureichen. 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 4 "38 „ 63 tebehörbe Wade wibe, 29. März 1857 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ „ »  Koledzej . „ 292 r 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen-| „ Ladislaus Lewitowski „ 95 Nr. 7095. Concurs⸗Ausſchreibung. (358.2— 8) 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ „ Fortunak — — „ 22 Zur Beſetzung der in der Trivialſchule in Wolowice, 
nenden Vertheiligten im Sinne $. 5 des faif. Patentes Johann e * „ 264 Krakauer Kreiſes erledigten Lehrerſtelle, womit ein Jahr: 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, a Franz a, 8 „ 183 gehalt von 130 fl. 57 kr. CM. verbunden iſt, wird der 

unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß „ Adalbert Podstowicz „ 53 Concurs bis 15. Mai ausgeſchrieben. 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ * Johann Rechowiez 5 „ 238 Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig be- 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 n Stowikowski 5 40 legten Geſuche durch ihr vorgeſetztes Amt bei dem Kra— 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 3 Jacob Sarna „ 261 kauer biſchöflichen Conſiſtorium zu überreichen. 
und Boden verſichert geblieben iſt. n 5 Sitek q 145 Krakau, am 27. März 1857. 

R Aus dem 8 „ ” ae nn 5 Von der k. k. Landes ⸗ Regierung. 

zeszow, am 24. 15 n do L. 7095. K k (358.23) 
Johann Treter 310 on Kurs. 5 

Ne. 3811. Coneursausſchreibung. (364. 23) „ Nicolaus Tiska 38]. Helem obsadzenia oproznionej posady nauczy- 


Andreas Tiska 


8 . 3-34 4 


a cielskiej przy szkole trywialnej W Wolowicach 

in 15 . Vene Gene, wie d ee 15 Klimkowka, Klemens Chowanski 65 [(obwod N50, 2 ktörg roczna pensya 2 130 
letzten Mai 1857 ausgeſchrieben. n Josef Drag u Ren 57 kr. w. Mon. Kony. re e 
Bewerber um dieſen Poſten haben ſich über die zu- 5 Ignatz Matuszyk 60 |pisuje sie Konkurs do 15g0 Maja 1857. 
Harasim Raczkowski 13 tarajacy sie o niniejszg posade majg swoje 


rückgelegten philoſofiſchen Studien und über die Päda⸗ 
gogik an einer innländiſchen Lehranſtalt auszuweisen. 


Michael Suski 


2 
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55 podania, zalgeznikami nalezycie opatrzone przez 
Kobylanka, Ildefons Glysta 106 


Sollten ſich keine geſetzlich für a 25 5 swöj przeloäony urzad biskupiemu Konsystorzowi 
. — 5 fo nr u anne „ Johann Maxymilian a 
rückſichtigt werden, welche mindeſtens die Normalſchulen „ Vincenz Ostrowski 9192 Z. c. k. Rzadu Krajowego. 
mit gutem Erfolge beſucht haben, und ihre Befähigung 5 Jako Olechowiez 7 84 Kraköw, 27. Marca 1857. 1 
zur Ertheilung des Religionsunterricht's und zur Ent⸗ 1 5 Michael ae der „ 623. 3,403. Ediet (351. 3) 
ſcheidung kaſuiſtiſcher Fragen durch kompetente Zeugniffe] Konieczna, Fezko Chromi N 1 6 ’ . a 
nahweifen und in moraliſcher fo wie in politifcher Be⸗ 1 Danko Juszeza „ 24]. Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Herrn 


Stefan Sterzen 43 Johann Markowski mittelſt gegenwärtigen Edictes be— 


ziehung tadellos ſind. 5 t „ „ a 

ür dieſen Fall haben die Bewerber ihr Dispensge⸗ Kunkowa, Johann Barna „ 42 kannt gemacht, daß, nachdem ihm, laut der am 21. Fe⸗ 
ſuch um Nachſicht der vorgeſchriebenen filoſofiſchen Stu: 5 Josef Maxymiak 9 4 |bruar 1857 3. 2179 ex 1857 eingelangten Zuſchrift 
dien bei den betreffenden k. k. Bezirksamtern anzubrin-| Leszezyny, Michael Rusiniak „ ..3|des k. k. Bezirksamtes als Gerichtes in Kalwarya die 
gen, und mit den Zeugniſſen über das Alter, den Ge⸗ 5 ‚Andreas Sembratowicz „ 28 Vorladung zu der, behufs der Verhandlung über die 
burtsort, mit den betreffenden Schulzeugniſſen, ferner] Losie, Judas Dec 4 90Zuweiſung des Entſchädigungs⸗Capital für die Güter 
mit den Zeugniſſen über die Befähigung für den Poſten 5 Milko Dutka „ 79 Kalwarya ſammt Zugehör auf den 28. Jänner l. J. 
insbeſondere über die Befähigung zur Ertheilung des 10 Paul Fekula r 2 |beftimmt geweſenen Tagſatzung nicht zugeftellt worden, 
Religionsunterricht's und zur Entſcheidung kaſuiſtiſcher „ Fog Rogoc 8 1 jund deſſen Aufenthaltsort unbekannt, und auf die hier: 
Fragen endlich mit Zeugniſſen Über die bisherige Be⸗ Eug, Maxym Ciuchta 22 gerichtliche Zuſchrift vom 3. Februar l. J. 3. 1,130, 


„ Simeon Jaworski 
„ Dumzko Kröl 
uzua, Ignatz Vincenz Garbacki 
„ Johann Sporni 
„ Ignatz Josef Ziebowski 
Mecina wielka, Johann Smarz 
„, mala, Johann Serwonski 
Nowica, Konstantin Dokla 
„ Basil Karlak 
Petna, Simon Rotko 


äfti d das firkt belegen. 
ſchäftigung un che Verhalten zu beleg ’ 

Bei außerhalb des Krakauer Verwaltungsgebietes woh⸗ 
nenden Perſonen müſſen die Zeugniſſe mit der gerichtli⸗ 
chen Legaliſirung verſehen fein, 

Mit dieſer ie 0 Jahresgehalt von 500 fl. 

M. * nte 

e een eee 
gungen der Aufnahme nachzuweiſen dermag. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſhee Geſuche bei 
der Neu-Sandezer k. k. Kreisbehörde im 


1857 um 5 Uhr Nachmittags erſtreckt, deu Herrn 
Johann Markowski aber auf deſſen Gefahr und Koften 
ein Curator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. 


f a d dem Osif Tychanicz i Geissler mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr 
Bezirke⸗Vorſtandes einzubringen, un ſelden die ge⸗ 1 ae holik 21 8 2 
börig A Eignungs⸗Tabelle beizulegen. 8 Pstrgäne, Iwan Spak recte Warcho 21 Alth beſtellt und dieſer zur Tagſatzung vorgeladen wird. 


Durch dieſes Ediet wird demnach Hr. Johann Mar- 


Przegonina, Lukas Motyka 
kowski erinnert, zur rechten Zeit entweder felbft zu er⸗ 


wyäny, Lukas Glodka 
Bee" Yo Prokopp Slota 


Von der k. k. Kreis behörde. 


Sandez, am 24. März 1857. ee N 


r rene 
— 
E 


Krakau am 23. 


N.less. pol. Edictal⸗Vorladung. N etöw nyzny, Iwan Obuch j 18 |fteitten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern] h 
Von Seite dieſes k. k. Bezirksamtes, werben Sn = be 4 Michael 3 5 15 ee zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzu: 
liche nachſtehends verzeichnete iſtaelitiſche Nui Wochen Ropion ruska, Peter ns ki „ 24 4 en 1 die vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 49 
linge hiemit aufgefordert im Verlaufe von vier ihrer] RR ‚ Raezkowski 5 75 denn um er fih die aus deren Verabfäumm 
in ihre Heimath rückzukehren, ſich wegen Leiſtung Ropiea pole Dionis Smarz „ 35 en Folgen ſelbſt beizumeffen haben wird. 
a, 22 


Thomas Nowak März 1857. 


Milltärpflicht dei dem Gefertigten k. k. Bezicksamte zu 
In der Buchdruckerei des „ZAS.“ 


87 Nr. 5501. Concurs⸗Ausſchreibung. (859. 3) 


ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be-] z 


Anton Üzaplinski, Buchdruckerei⸗Geſchäftslelter. 


Nr. 2217. Kundmachung. (356. 3) 


Am 28. Jänner 1857 iſt im Rudawa-Bache ne: 
ben den zum Vollwerke Kawiory bei Krakau gehörigen 
Feldern ein todtes, bereits angefaultes Kind weiblichen 
Geſchlechtes, nahe ein Jahr alt, blonder Kopfhaare, ge: 
funden worden. 

Es hatte auf ſich ein baumwollenes zerfetztes Hemd⸗ 
chen, am Halſe ein baumwollenes braunvioletfarbenes 
Tüchel, etwa eine Elle lang, ¼ Ellen breit, an den 
Ecken mit eingedruckten Blumen und in der Mitte in 
Form eines Sternes mit folgenden Bildern aus den 
Krimiſchen Kriegsereigniſſen: 

1) Zwei Türken, die ihre Gewehre laden, mi der Unter: 

ſchrift: „Türkiſche Truppen“. 

2) Ein Schiff mit der Unterſchrift: „Engliſche Flotte“. 

3) Eine Schlacht mit der Unterſchrift: „Ruſſen bei 
Kalafat“. 

4) Anſicht einer Stadt am Meere mit der Unter⸗ 
ſchrift: „Balaklava in Krimm“. 

5) Das mittlere Bild, das größte von allen, ſtellt 
einen Tataren zu Pferd und zwei bewaffnete Ta⸗ 
taren zu Fuß vor, mit der Unterſchrift: „Krim⸗ 
miſche Tataren im ruſſ. Heere“. 

Das Tüchel war quer über die Bruſt und im Rü⸗ 
cken in einem Knoten gewunden; — endlich ein baum⸗ 
wollenes braunes Häubchen. 

ach dem Gutachten der Obductions-Commiſſion 
mußte dieſes Kind lebendig in den Fluß geworfen wor⸗ 
den ſein und hörte durch Erſtickung im Waſſer, am 
wahrſcheinlichſten Ende November v. J. zu leben auf. 

Das k. k. Landesgericht, bei welchem die obbeſchrie— 
benen drei Einhüllungsſtücke deponirt ſind, fordert daher 
Jedermann auf, welchem entweder der Thäter oder ſonſt 
hinlängliche Anzeigungen dieſes Verbrechens bekannt wer- 
den, hievon dieſem Gerichte oder dem nächſten k. k. Be⸗ 
zirksamte unverweilt die Anzeige zu erſtatten. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Krakau am 28. März 1857. 


Ogtoszenie. 


Dnia 28. Stycznia 1857 znalezioném zostalo 
w rzeczce Rudawie okolo pöl do folwarku Ka- 
wiory pod Krakowem naleögeych dziecię plei 
zenskie) niezywe, juz ognile, blisko rok wieku 
i wlosy blond majace. Mialo na sobie bawelnia- 
na podarta koszulke, na szyi bawelniang bron- 
zowo-fioletowg chusteczke, okolo lokie6 diuga a 
/ tokcia szerokg, na ktördj rogach wytloczone 
sy kwiatki a posrodku w gwiazde nastepujace 
obrazki : . 

1) dwöch Turköw bron nabijajaeych 2 podpi- 
sem drukowanym: „Türkische Truppen“ 
(Wojska tureckie). 

2) Okret 2 podpisem: „Englische Flotte“ (flotta 
Angielska) ; 

3) bitwa z podpisem: „Russen bei Kalafat“ 
(Rossyanie pod Kalafatem). 

4) Widok miasta nadmorskiego 2 podpisem: 
„Balaklawa in Krimm“ (Balaklawa w Kry- 
mie); 

5) srodkowy obrazek najwiekszy przedstawia- 
Jacy Tatara na koniu a dwöch pieszo kolo 
niego uzbrojonych z podpisem: „Krimm’sche 
Tataren im russ. Heere“ (Tatary Krymskie 
w wojsku rossyjskiem). 

Chusteczka ta byla przez piersi na krzyz a na 
plecach na wezelek zawigzana; — nakoniec ba- 
welniany ciemny czepeczek. 

Wedlug opinii kommisyi obdukcyindj dziecie 
to musialo by& zywcem wrzucone do wody a za- 
tem przez uduszenie woda, najprawdopodobniej 
w koncu miesigca Listopada r. z. zyé przestalo. 

C. k. Sad krajowy, u ktörego opisane tray 

sztuki ubrania znajduja sig zlozone, wzywa kaz- 
dego, komu sprawca czynu lub dostateczne o t&j 
zbrodni poszlaki zostang wiadome, aby o-tem 


— 


wiatowéj bezzwlocznie doniosl. 
Ces. kröl. Sad Krajowy wydzialu karnego. 
W Krakowie dnia 28. Marca 1857. 


— — —rĩr. ĩðͤ ——7jꝙrt.ꝙ 
Nr. 1023. E „„ (335. 3.) 


Vom Neu-Sandezer k. k. Kreisgerichte wird den 
dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Pupillen, bezüglich Kindern und Erben des Jakob Gost- 
wieki oder deren allenfälligen Erben und Rechtsnehmern 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben die minderjährige Marianna Kosiba 
alias Grodzieka wegen Erkenntniß, daß die im Laſten⸗ 
ſtande von Legorz n 2. on. haftende Vormundſchafts⸗ 
Caution durch Verjährung erloſchen und zur Löſchung 
von Legorz geeignet fei, Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 17. 
Juni 1857 um 10 uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvo⸗ 
katen Dr. Miee ns mit Subſtituirung des Landesad⸗ 
vokaten Dr. Zan kowski als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebe ehe Rechtssache nach der für Galſzen 
vorgeſchriebenen Berichtsordnung verhandelt werden wird. 

dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einem andern Sachwalter 
u wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
aupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu-Sandez, am 11. März 1857. 


temuz sadowi albo najblizszéj c. k. Wiadzy po- 
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